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1 Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Schuldenstatistik ist
das Gesetz über die Finanzstatistik in der
Fassung vom 11. Juni 1980 (BGBI. Iei1 I,
S. 673), geändert durch das "Zweite cesetz zur
Änderung statistischer nechttsvorschriften"
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom 19. De-
zember 1985 (BGBl. I S. 2555).

2 Berichtskreis und Erhebungstatbestände

Be r ichtskrei s

Zur jährlichen Schuldenstatistik sind berichts-
pflichtig (§ 2 Abs.l Nr. 1 bis 4, 5 und 8):
- Bund - einschl. Sondervermögen;

ERP-Sondervermögen, Deutsche Bundesbatrn,
Deutsche Bundespost - die Schulden des La-
stenausgleichsfonds (LAF) wurden vom Bund
am 1. Januar 1980 mitübernommen;

- Länder - einschl. Sondervermögen;

- Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv. );
Gemeindeverbände sind die Landschaftsver-
bände Rheinland und Westfalen-Lippe, der
KommunaLverband Ruhrgebiet, der Bezirksver-
band Pfalz, die Landesrdohlfahrtverbände Hes-
sen, Baden und Württemberg-Hohenzollern, die
Regionalverbände in Baden-Württemberg, die
Bezirke in Bayern, die Verbandsgemeinden in
Rheinland-Pfalz, die Samtgemeinden in Nie-
dersachsen, die Ämter in Schleswig-Ho1stein;

- die Zweckverbände und andere juristische per-
sonen zwischengemeindlicher ZusamnEnarbeit,
soweit sie anstelle kommuna.Ler Körperschaften
kommunale Aufgaben erfülIen; zu den Zweckver-
bänden zähLen auch die Verwaltungsgemein-
schaften in Baden-Württemberg und in Bayerni

- die rechtlich selbständigen Einrichtungen
für Wissenschaft, Forachung und Entwicklung,
die auf die Dauer überwiegend aus Zuwendun-
gen von den o.g. öffentlichen Haushalten
oder den Europäischen Gemeinschaften finan-
ziert werden, sofern die 2uwendungen den Be-
trag von dreihunderttauBend Deutsche Mark
jährlich übersteigen.

- die öffentlichen Krankenhäuser mit kaufmän-
nischer doppelter Buchführung, wenn eine
oder mehrere der o.g. juristischen Personen
Träger oder mit mehr als 50 vH dee Nennkapi-
tals beteiligt sind. Die Schulden dieses Be-
reichs serden ledigtich nachrichtlich in den
"Zusammenf assenden Übersichten" (Tabellen-
gruppe 1) dargestellt.

E rhebungstatbestände
Nach § 6 des Finanzstatistischen Gesetzea sind
zu erfassen:
- Stand der Schulden .rm 31. Dezember jeden

Jahres nach Arten und FäIligkeiten,
- Schuldenaufnahmen vcrn 1. Januar bis 31. De-

zember jeden Jahres nach Art und Laufzeit
der Schulden,

- Tilgungen vom l. Januar bis 31. Dezember
jeden ilahres nach Art der Schulden,

- Bürgschaften (ohne aufgrund geaetzlicher
Vorschriften übernommene Bürgschaften), Ga-
rantien und sonstige Gewährleistungen (nur
Bund und Länder) am 31. Dezember Jeden Jah-
res.

3 Schuldenstatistische Begriffe und Abgren-
zungen

schuldenstand

Allgemeine und methodische Erläuterungen

Im SchuldenEtand werden alle Schulden nachge-
wiesen, für die die Berichtsatelle Schuldner
ist, auch senn sie nicht den Schuldendienat
trägt. Dazu gehören auch die Schulden der
rechtlich unselbständigen Stiftungen und Son-
dervermögen. Die Schulden der Krankenhäuser/
Kliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen wer-
den in einer Tabelle getrennt dargestellt, die
Schulden der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit ( kommunale Eigenbetriebe) in
den TabelIen für die Gemeinden/Gv. nachricht-
lich mitgeteilt.
Nicht im Schuldenstand nachgoiesen serden:
- Schulden von rechtlich selbständigen Wirt-

schaftsunternehmen mit eigener Rechtepersön-
Iichkeit und rechtlich selbständigen Stiftun-
gen, für die Sonderrechnungen außerhalb der
Haushalte der berichtspflichtigen Körper-
schaften geführt werden,

- Gelder, die von Dritten hinterlegt sind
( z.B. Kautionen) r

- Kassenreste, Steuerablieferungsrücketände,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lei-
stungen und ähnliche VerpflLchtungen,

- im Eigenbestand der Emittenten beflndliche
t{ertpapiere (Auenahme: s.u. Fälligkeiten).

Grundsätze der Zuordnung zu den Schuldarten
Der Aufgliederung der aufgenomrrEnen Schulden
nach Schuldarten wird eoweit möglich dae GIäu-
bigerprinzip zug runde gelegt. Irlaßgebend für
die Zuordnung ist der in der Schuldurkunde be-
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zeichnete Gläubiger. Bei allen Schulden, für
die wertpapiere ausgegeben worden sind (Anlei-
hen usw.), entfällt die Aufteilung nach Gläu-
bige rn.
Abweichend von dieser Regelung werden von Kre-
ditinstituten ausgezahlte, aber aus öffentli-
chen Mitteln stanmende Darlehen nach ihrer
Herkunft zugeordnet.

Fundierte Schulden
Als fundierte Schulden werden aIIe Verbind-
Iichkeiten aus Kreditaufnahmen bezeichnet, so-
weit sie durch Übernahme einer besonderen
Schuldverpflichtung oder durch eine Schuld-
urkunde fundiert sind.
Schwebe nde Schul de n/Kasse n ( -ve rstärk ungs ) -
k red ite
Unter schwebenden Schulden werden die kurzfri-
stigen Verbindlictrkeiten erfaßt, die die Be-
richtskörperschaften zur Überbrückung vorüber-
gehender Kassenanspannungen eingehen. Neben
Kassenkrediten der Deutschen Bundesbank (Kre-
ditplafond) und von Kreditinstituten rechnen
auch Geldrnarkttitel (Schatzwechsel, unverzins-
liche Schatzanweisungen) dazu, soweit sie als
Kassenverstärkungsmittel bestimmt sind.

Innere Schulden

AIs innere Verschuldung wird die Inanspruch-
nahme von lititteln der Sonderrücklagen und Son-
dervermögen ohne Sonderrechnung ausgewiesen.
Darlehen kommunaler Eigenbetriebe an die Ge-
meinden zählen zur näußeren" Verschuldung
(ÜUrige Schulden aus Kreditmarktmitteln) r

ebenso Schulden zwischen Gemeinden und Kran-
kenhäusern mit kaufmännischem Rechnungswesen.

Schulden aus Kred itmarktmitte In

"Kreditsrarktschulden im engeren Sinne" sind
i{ertpapiere (Anleihen, Bundesschatzbriefe,
Schatzanweisüngen, Kassenobligationen und

andere Wertpapierschulden), Schuldscheindar-
Iehen von Kreditinstituten (einschl. Post-
sparkassen- und Postgiroverm'i)gen) r von Indi-
vidualversicherungen einschl. privater Kran-
ken- und zusatzversorgungseinrichtungen und
von Bausparkassen, bei ausländischen Kredit-
instituten oder sonstigen ausländischen
Stellen aufgenomrnene, auf DIlt läutende Darle-
hen, Kredite aua Haushaltsilritteln von Bahn
und Post, rechtlich selbstänaligen stiftungen
(2.8. Stiftung Volkswagenwerk) und Sonder-
vermögen aowie von Privaten. Im Eigenbeetand
der Emittenten befindliche wertpapiere sind
- i.dl.R. - nictrt in Schuldengtandl berück-
aichtigt (Ausnahme: s.u. Fälligkeiten).

- 'Kredite von Sozialversicherungen" sind Dar-
lehen bei der Bundesanstalt für Arbeit, den
Trägern der Sozialversicherung (gesetzliche
Kranken-, Renten- und Unfallversicherung)
und den öffentlichen zusatzversorgungsein-
richtungen (2.B. zusatzversorgungsanstalt
des Bundes und der Länder, kommunale zusatz-
versorgungsein richtungen, Bundesbahnver-
sicherungsanstalt Abt. B, Versorgungsanstalt
der Bundespost).

Ausg Ie ichs fo rd erunge n

Ausg Ie ichsfo rd e rungen si nd Schuldbuchf orderun-
9en 9e9en die öffentliche Hand in erster Linie
aIs Ausgleich für den 9{egfall der Forderungs-
titel gegen das Reich nach Ende des 2. vlelt-
krieges. Zentralbank (Bundesbank), Kreditin-
stitute, Bausparkassen, versicherungsunterneh-
men und andere SteIIen wurden nach der Wäh-
rungsreform 1948 gesetzlich ermächtigt, diese
Forderungen gegen die Länder und den Bund zum

Ausgleich in ihre Bilanzen einzustellen, so-
weit sie nicht durch eigene Aktiva ausgegli-
chen waren. Seit 1955 werden die Ausgleichs-
forderungen zu festen Sätzen getilgt. Die
Laufzeit beträgt 25 Jahre für die unverzins-
lichen, 39 Jähre für die 4 1/2 prozentigen,
44 Jahre für clie 3 1/2 prozentigen und 47 Jah-
re für die 3 prozentigen Ausgleichsforderungen

Auf fremde Währung lautende Schulden
Schulden, die im Ausland oder bei internatio-
nalen Stellen aufgenommen und in fremder lYäh-
rung kontrahiert sind. Sie werden zu dem von
der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember ver-
öffentlichten amtlichen Devisenkurs auf Deut-
sche Mark umgerechnet.

Zu dieser Kategorie gehbren auch die aus in-
ternationalen Abkommen noch bestehenden gerin-
gen Vorkriegs- oder Altschulden aus der zeit
vor dem 7. Mai 1945. Eine Trennung nach vor-
und Nachkriegsschulden erfolgt wegen der ge-
ringen Beträge der Vorkriegsschulden in den
Tabe1len nicht mehr.

Die auf fremde Vtährung wie auch die auf DM

lautenden Schulden gegenüber Gebietsfremden
werden - soweit erfaßbar - in einer Über-
sichtstabelle (TabellengruPtE 1 ) zusammenge-
faßt dargestellt.

Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechts-
geschäften
rn Abstimmung mit der Abgrenzung der Kredit-
urarktschulden in den Haughaltssyatematiken von
Bund, Ländern und Geurelnden/Gv. werden die
Verpflichtungen auE kreditähnlichen Rechts-

-8-



geschäften (2.8. Hypotheken-, Grund- und Ren-
tenschulden; Restkaufgelder) ab Berichtsjahr
1984 nicht mehr den Kreditmarktmitteln zuge-
rechnet, sondern als eigene Schuldenkategorie
gezeigt.
Schulden bei Verwaltungen
Hier sind sämtliche, von der Berichtskörper-
schaft beim Bund, dem Lastenausgleichsfonds,
dem ERP-Sondervermögen, den Ländern, den Ge-
meinden, Gemeindeverbänden und Zweckverbänden
aufgenommenen Schulden nachgewiesen, auch wenn
sie über ein Kreditinstitut ausgezahlt worden
sind .
Schuldenbeweg ung
Schuld ena uf nahmen
AIs Schuldenaufnahmen s'ind alle in der Zeit
vom 1.1. bis 31.12. eines Berichtsjahres auf-
genommenen Kredite mit dem Nennwert ohne Ab-
zug eines Disagios anzugeben. Sie werden nach
Schuldarten und ihren vertragtich festgelegten
Laufzeiten untergliedert (Ausnahme: Diskont-
papiere - U-Schätze einschl. Finanzierungs-
schätze - des Bundes, die seit t98l nur mit
dem abgezinsten Betrag nachgewiesen werden).
SchuIdentilg ungen
Tilgungen sind aIle in der Zeit vom 1.1. bis
31.12. des Berichtsjahres zurückgezahlten Be-
träge. Sie werden nach Schuldarten gegliedert.
Sonstige Zugänge - Sonstige Abgänge
Hier sind aIle Schuldenzu- und -abgänge erfaßt,
die der Berichtskörperschaft keine Haushalts-
mittel zugeführt bzw. entzogen haben. Das sind
z.B. Schuldenveränderungen durch Eingliederung
vorher selbständiger Sonderrechnungen bzw. Aus-
gliederung von Sonderrechnungen, übernahme von
hypothekarisch belastetem Grundbesitz, Schuld-
abtretungen, Schuldenstandsberichtigungen, Ver-
änderungen des Eigenbestandes an ttlertpapieren
durch Verkäufe (= sohstige Zugänge an Schulden)
und Rückkäufe (= s...aige Abgänge).
Fä1 I igkeiten
Aufgeführt sind die planmäßig fällig werdenden
Tilgungen für die am Erhebungsstichtag beste-
henden Schulden'aus Kreditmarktmitteln einsctll.
der im Eigenbestand befindtichen Wertpapier-
stücke, gegliedert nach den dem Erhebungsstich-
tag folgenden 4 einzelnen Jahren und dem an-
EchlieBenden Zeitraum. Die nur nachrichtlich
ausgewiesenen Beträge der Wertpapierstücke im
Eigenbestand werden beim Nachseis der FäIlig-
keiten berücksichtigt, da sie wie noch im Unt-
lauf befindliche Wertpapiere am Tag tter FäI-
Iigkeit zu tilgen sind.
Bürgschaften, Gewähr Ieistunqen
Alle Bürgschaften im Sinne des s 765 BGB

einschl. der Nachbürgschaften sind mit den
übernommenen Haftungssumnen, nicht dagegen mit

den gesamten Kreditsummen und nicht mit den
durch Gesetz oder Haushaltssatzung festgestelt-
ten Ermächtigungssummen angegeben. Auf Bürg-
schaften gezahlte Beträge (SchadensfäIle) sind
abgesetzt. Bürgschaften, die voI1 durch Rück-
bürgschaften gesichert sind, werden nicht nach-
gewiesen; dagegen ist von Bürgschaften, die
nur teilweise durch nückbürgschaften gesichert
sind, der ungedeckte Teil einbezogen.
Außer den Bürgschaften nach § 765 BcB sind von
Bund und Ländern (einschl. ihrer Sondervermö-
gen) übernommene Garantien und sonstige @währ-
Ieistungen im Nachweis enthalten (2.8. Krecllt-
aufträge nach § 778 BGB, Schutdmitübernahmen,
Gewähr- (Garantie)Verträge, Ausbietungagaran-
tien, Wechselbürgschaften) . Bei Gemeinden/Gv.'
und Zweckverbänden entfällt dieser Nachweis.
Bei den Gemeinden und Zweckverbänden rerden
unter den Bürgschaften für wirtschaftsunter-
nehmen die Verpflichtungen nachgewiesen, die
im Rahmen der ErfüIlung kommunaler Aufgaben
für rechtlich selbständige Wirtschaftsunter-
nehmen übernommen werden.
Bürgschaften. die kraft cesetzes übernommen
werden müssen ( z.B. Haftung der Iänder für
ihre Kreditanstalten, Baftung der Geneinden
für Sparkassen als Gewährsträger, Ausfallbürg-
schaften beim Wohnungsbau) sind nicht berück-
sichtigt.
4 Sonstige Hinweise
Einwohner zahlen
Für die Berechnung der Ergebnisse der Schul-
denstatistik in Dtt je Einwohner werden die
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30.6.
des Berichtsjahres verwendet. Die Zuordnung
der Gemeinden zu den Gemeindegr6ßenklassen
richtet sich ebenfalls nach dieser Einrchner-
zahl und dem cebietsstand am 31.12. des glei-
chen Jahres.
Bei der Ermittlung der Zaht der verechuldeten
Gemeinden/cv. werden Gebietskörperschaften,
die nur Verpflichtungen aus Bürgschaften aus-
weisen, als nicht verschuldet angesehen.
Schulden bei Verwaltungen
Da aufgrund fehlender Erfassungsmöglichkelten
in der Schuldenstatistik Netto-Schuldner- bzw.
-Gläubigerpositionen nicht errechnet eerden
k6nnen, erfolgt eine unbereinigte Zuaarunenfas-
sung der Verschuldungsdaten aller Berichts-
stellen.
Vergleichbarkeit der Daten
Die Vergleichszahlen für 1973 und frühere Jah-
re (Tab. 12) sind, soweit möglich, der im Ge-
setz über die Finanzstatistik ab 1974 vorge-
schriebenen Form der Schuldenerhebung angepaßt.
Dadurch ergeben sich teilweise Abreichungen
gegenüber früheren Veröffentlichungen.
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Öffentliche Schulden 1 987

Gesamtüberblick
Die Schulden des Bundes, der Länder, der Gemeinden,
der Gemeindeverbände (Gv.) und der kommunalen
Zweckverbände betrugen zum Jahresende 1987 zusam-
men 882,4 Mrd. DM. ln dieser Summe sind die Schulden
der öffentlichdn Haushalte untereinander in Höhe von 39,6
Mrd. DM enthalten, iedoch nicht die Schulden von Bun-
desbahn und Bundespost(1987zusammen rund 102 Mrd.
DM) sowie weiterer wichtiger Sondervermögen des Bun-
des, der Länder und der Gemeinden/Gv. Die Öflentlichen
Schulden machten danach 41 0/o des Bruttosozialproduk-
tes des Jahres 1987 aus. lm internationalen Vergleich
nimmt die Bundesrepublik Deutschland hinsichtlich ihrer
Verschuldung noch einen relativ günstigen Platz ein (Groß-
britannien und Nordirland 53 0/0, Japan 58 0/0, Niederlande
75 o/0, ltalien 81 o/0, Frankreich allerdings nur 26 o/o des Brut-
tosozialproduktes). Dennoch schafft die ständig wachsen-
de Schuldenlast zunehmend finanz. und haushaltswirt-
schaftliche Probleme, da der Schuldendienst (Zinsen und
Tilgung) den linanziellen Spielraum für wichtige öflentliche
Aulgaben einengt.

Knapp die Hälfte der gesamten Öflentlichen Schulden ent-
lällt auf den Bund (einschl. der seit 1980 übernommenen
Schulden des Lastenausgleichsfonds). Da der Bund seit
1982, dem Jahr des Beginns der Konsolidierungsphase,
seine Neuverschuldung deutlich reduziert hat, ist sein An-
teil am Schuldenstand in den letzten Jahren kaum gestie-
gen. Kontinuierlich zugenommen hat dagegen der Anteil
der Länder. Entlielen auf sie 1982 knapp 31 o/o der ötfentli-
chen Gesamtverschuldung, so waren es am Jahresende
1987 bereits 35,3 %. Die konsequente Verringerung der
Neuverschuldung in den Jahren 1982 bis 1986 führte dazu'
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daB der Anteil der Gemeinden/Gv. an den Schulden aller
öffentlichen Haushalte seit 1982 ständig abgenommen
und sich 1 987 aul dem Stand des Voriahres (13,1 06) stabi-
lisiert hat. Von geringer Bedeutung sind die Schulden der
kommunalen Zweckverbände (1987: 1,096) sowie des
ERP-Sondervermögens (0,6 oÄ).

Die Struktur der öffentlichen Verschuldung hat sich in den
vergangenen Jahren in starkem Maße zugunsten derWert-
papierschulden verschoben. Das günstige Zinöniveau ver'
anlaßte vor allem den Bund, seinen Mittelbedarf zuneh-
mend über die Emission von Wertpapieren zu decken. Die
Abschaffung der Kuponsteuer sowie die gÜnstige Ent-
wicklung des Außenwertes der DM sorgten für eine lebhaf-
te Nachlrage vor allem ausländischer Anleger. lm Jahr
1982 beschafften sich die öffentlichen Haushalte auf die-
sem Wege nur rund 36 0/o (51,4 Mrd. DM) ihrer Fremdmittel,
im Jahr 1987 erfolgten dagegen 53,6 0/o (83,6 Mrd. DM)aller
Schuldenaufnahmen über Wertpapiere, wobei dieser An-
teil 1986 mit 54,8 0/o so§är noch etwas höher gelegen hatte.
Die direkte Aufnahme von Schulden bei in- und ausländi-
schen Kreditinstituten und sonstigen Stellen als Schuld-
scheindarlehen (einschl. §chulden der ötlentlichen Haus-
halte untereinander) hat in der Zeit bis 1986 entsprechend
an Bedeutung verloren. 1987 gewann sie allerdings mit

einem Anteil von 46,4 o/o (72,4 Mrd. DM), und zwar insbe-
sondere bei Ländern und Gemeinden/Gv', wieder mehr an

Gewicht.

Nachdem die ötfentlichen Haushalte aulgrund der günsti-
gen Kapitalmarktbedingungen in den vergangenen Jahren
ihre höher verzinsten kürzerlristigen Verbindlichkeiten in

langlristige Verpflichtungen zu niedrigeren Zinssätzen um-
gewandelt haben, war 1987 wieder eine etwas stärkere
lnanspruchnahme kurz- und mittellristiger Schuldtitel zu

vezeichnen. Von den neu aufgenommenen Schulden wie-
sen 1987 7,3 06 eine Laufzeit von weniger als vier Jahren
auf, während es 1986 6,7 % waren. Fast die Hälfte aller
Schuldenaufnahmen (49,2%l erlolgten zu Laufzeiten zwi-
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schen vier und zehn Jahren (1986: 48,00/o). Langfristige
Schu ldverträg e zu zehn u nd meh r Jah ren wu rden dagegen
1987 in etwas geringerem Umfang (43,5o/o aller Schulden-
aufnahmen) abgeschlossen als ein Jahr zuvor (45,3 %).

Bund

Der Bund konnte auch 1 987 das Wachstum seiner Ausga-
ben mit 2,9 % unter der im Finanzplanungsrat vereinbarlen
Grenzlinie halten. Da seine Einnahmen 1987 - insbeson-
dere wegen der geringeren Gewinnabführung der Bun-
desbank - deutlich schwächer zunahmen (+ 1,3 o/o),be-
nötigte er in stärkerem Maße Fremdmittel als ein Jahr
zuvor. Sein Schuldenstand stieg deshalb um27,1 Mrd. DM
an und erreichte zum Jahresende 2140,5 Mrd. DM (einschl.
der Schulden des Lastenausgleichsfonds). Die zur Finan-
zierung des Haushalts 1987 eingesetzte Nettokreditauf-
nahme (d. h. Schuldenaufnahme aQzüglich Tilgung) fällt
allerdings mit 27,5 Mrd. DM um 0,4 Mrd. DM höher aus, da
der Bund 1986 (7,5 Mrd. DM) und 1987 (7,1 Mrd. DM)
bereits im Vorgrifl Kredite zur Finanzierung des ieweiligen
Folgehaushalts aufgenommen hatte (Vorratskredite).

Neu beschafft hat sich der Bund im Laufe des Jahres 1987
Fremdmittel in Höhe von brulto 90,1 Mrd. DM, knapp
9 Mrd. DM mehr als ein Jahr zuvor. Nochmals ausgeweitet
wurde die Mittelbeschaffung durch die Emission von Wert-
papieren - mil 77,4 Mrd. DM fast 860/o der gesamten
Schuldenaufnahme -, während über Schuldscheindarle-
hen insgesaml nur 12,7 Mrd. DM aufkamen. Die günstige
Nachfragesituation ermöglichte auch 1987 eine gute Pla-
zierung der Wertpapiere bei ausländischen Anlegern, al-
lerdings mit etwas nachlassender, durch Wechselkursän-
derungen beeinflußter Tendenz im zweiten Halbjahr.

Unter den Wertpapieren erbrachten auch 1987 die Bun-
desanleihen mit einem Gesamtvolumön von 30 Mrd. DM

Tabelle 2: Schuldenaufnahme und -tilgung vom 1 . Januar bis
31. Dezember 1987 nach Schuldarten

t 
) Einschl. Lastsnausgleichslonds.

das höchste Aufkommen; allerdings beschaffte sich der
Bund aus den acht neu aufgelegten Anleihen nur 1 Mrd.
DM mehr als im Vorjahr. Die durchschnittliche Laufzeit
dieser Wertpapiere hat sich gegenüber 1986 etwas redu-
zierl und betrug zehn Jahre. Auch aus Bundesobligatio-
nen, Wertpapieren mit einer mittleren Laufzeit von rund fünf
Jahren, floß dem Bund 1987 etwa der gleiche Betrag (20,2
Mrd. DM)zu wie im Jahr zuvor, bei gleichzeitig recht hohen
Rückkäulen der Papiere im Betrag von 16,1 Mrd. DM. Um
6,6 Mrd. DM auf 18,7 Mrd. DM erhöhte der Bund seine
Einnahmen aus Kassenobligationen, hauptsächlich zu
mittleren Laulzeiten von fünf Jahren (17,4 Mrd. DM), in
geringerem Umlang (1,3 Mrd. DM)als küzerfristige Papie-
re (weniger als vier Jahre). Auch aus dem Absatz von
Bundesschatzbriefen bezog der Bund 1987 mit 6,4 Mrd.
DM deutlich mehr als vor Jahresfrist, wobei die durch-

Tabelle 1 : Öffentliche Schulden

Schulclner

Stend am3l.oszombor
1985 1986 1987r)

M|II. DM
V6ränderung
gogenüber

Voriahr in %
MiII:DM

Voränd6rung
gogenüb6r

Voriahr in %
MiII.DM

V6räMerung
gegenüber

Voriahr in o/o

Fundierle Schuldon (ohne Schuld€n bei Venvallungen)
Bund) ..
dsr. : Laslonsusgloichstonde
ERP-Sondgrvermögen ....
Länder ..
Gomeindon/Gv.3) ........
Zweckwrbändd) .. ...'..

392 355
1 574
6287

246 318
1U2071

7W.

+ 7,3
- 1,1
- 2,6
+ 7,5
+ 0,9
+ 0,8

113374
1 641
6 4r5

261 gtx)
1ß752

7lm

+
+
+
+l

5,1
4,3
2,0
6,3
t,6
7,1

4{o171
u7

5 713
w§1
106 716

75?9

l
+
+
+

6,6
tta,1
t0,9
7,8
2,9
5,7

Zusammen + + +

Schuldon boi Vorusllungen
Bundl ..
dsr. : Lastaneßgloichslonds
Länder ..
Gemeinden/Gv.3l ........
Zw€ckrßöände3) ........

5
5

n 872
8{/7

9G

+
+

28,6
28.6

1,0
3.0
2,9

4
I

28 857
9 013

888

-fr,o
-fr,o+ 3,5
+ 6,7
- 2,2

3
3

aSdt
91§m

-fi,o
-ß,0+ 2,1+ 1,1
+ 1,6

ZusSmmon 37m. + 3,6 3E761

Fundierle Schulden insgesamt
+ 7,3 413378

+ 1,1 396g1 +

1

+
+
+

2,3

6,6
ß,3
10,9
7.3
2,7

8und1 ..
dar. : Laslenausgleichslonds
ERP-Sondorvermögon .,..
Länder ..
G6meinden/Gv.3) ........
Zweckverbände3) ........

392 360
1 579
6287

27119o
1 10 518

I 570

;
+
+

1,5
2,6
7,1
t,t

1 615
6 

'115290796
112 766

8 008

+
+
+
+l

5.1
1,2
2,0
6,1
2,0

1/o4n
850

5 713
311El8
1 15 855

I 458
lnsgosamt

r) vorläuliges Ergebnis. - 2) Einschl. der ab 1. Janu8r 1980 milübernommenen Schulden dos Lsstenausgleichsfonds. - 3) Ohne Eigonbolriebe und KEnkenhäus€r mit
keulmännischem Rechnungsvvoson.

Schuldart lns-
gesamt Bundr)

ERP.
Sonder-

ver-
mögen

Länd6r ver-
Zweck-

bändsdon/Gv.

Schuldenaufnehme ...
Wertpapierschuldsn ,

Schulden bei in-
ländischen Bankon
undsparkassen ..

Sonstige Schulden am
Krediherkl......

Sonstige lundi6rto
Schulden........

Schuldentilgung ......
Wertpapisrschulden .

Schulden bei in-
Endischen Bankon
undsparkesssn ..

Sonstige Schulden am
Kreditmerkt....,..

Sonstige lundierte
Schulden.......,.

155 942 90 124
83586 r/426

500 51 251 12728 1 «X)
- 6161

frl 600

5972

278{
1U2912
35 252

9 988

2710

11 134

51E

1 076

I 137
11

7ß6

810

880

I 161

17

161

1 12:

9n

19

128

61 882 1ru.
32n4

500 &917

- 2727

'r 515

?pß7
2578

4€ 807

16 786

20f.7

16 t38

13 381

99

966 23nO

2§ 2338

- 961
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Tabelle3: Schuldenaufnahmenvom 1. Jenuarbis3l. Dezember 1987
nach Laufzeiten

Schuldnor
Fundiorts Schuldon

insgesaml
Davon mit 6inor Lsufzoilvon . . . Jahren

wsnigarals4 4 bis unlor 10 l0und mehr
MiII.DM olo M|II.DM olo M|II.DM olo MiII.DM olo

Bund . . ..
ERP-Sondorvermägon
Ländsr. . .

Gemeinden/Gv.1) ...
Zw6ckvorbänder) ...

lnsgesamt

90 124
500

51 251
127%

1 339

tü
1ü
tq)
t0o
1ü

5 660
200

5 013
326
239

6,3
40,0
9,8
2,6

17,8

52 819
300

2.@1
1SI5

156

8,6
fr,0
tß,1
10,5
11,7

31 615 35,'

21 143
tl 068

944

17,t
87,0
70,5

155 942 1U 11€8 7,3 7673/ tß,2 €./n0 iß,5

r) 0hno Eigenbetrlsbo und Krenkenhäuser mit keulmännischem Rochnungswoson.

schnittliche Laufzeit fast unverändert bei 6 % Jahren blieb.
Für 1,5 Mrd. DM weniger und damit nur noch lür insgesamt
2 Mrd. DM hat der Bund 1987 kuzlaufende unvezinsliche
Schatzanweisungen (U-Schätze) und Finanzierungsschät-
ze begeben, eine bereits 1986 erkennbare Entwicklung.
lnsgesamt hat sich bei nachgebenden Renditen der Wert-
papierabsatz 1987 etwas mehr zu den mittleren Laufzeiten
(vier bis zehn Jahre)verlagert.

Knapp 10 Mrd. DM beschaftle sich der Bund direkt.über
Schuldscheindarlehen bei inländischen Banken und
Sparkassen, rund 4 Mrd. DM mehr als 1986. Zwar liegt der
Schwerpunkt auch 1987 bei den mittelfristigen Darlehen
mit einer Laufzeit von vier bis zehn Jahren (rund 6 Mrd.
DM), der Bund hat aber auch 2,3 Mrd. DM an Krediten zu
kürzeren Laufzeiten und langfristige Darlehen in Höhe von
1,6 Mrd. DM aufgenommen. Weiter rückläufig war 1987 die
direkte Schuldenaufnahme des Bundes bei ausländi-
schen Kreditinstituten und sonstigen ausländischen Stel-
len. Mit 2,4 Mrd. DM fiel sie um 4 Mrd. DM niedriger aus als
ein Jahr zuvor. Dabei ist noch nicht berücksichtigt, daß-bis
zum 31. Dezember 1987 noch rund 1,7 Mrd. DM von Ge-
bietsansässigen an ausländische Stellen abgetreten wur-
den.

Knapp 62 Mrd. DM seiner Schulden hat der Bund 1987
getilgt, rund 1,2 Mrd. DM mehr als der bereits recht hohe
Tilgungsbetrag des Vorjahres. Verstärkt standen unter den
Wertpapieren vor allem die Bundesobligationen - insge-
samt 16,1 Mrd. DM, das sind 4 Mrd. DM mehr als im Voriahr

- zur Tilgung an, aber auch Bundesanleihen waren 1987
in Höhe von 4,4Mrd. DM (+ 2,1 Mrd. DM)und Kassenobli-
gationen mit 3,5 Mrd. DM (+ 1,5 Mrd. DM) fällig. Bei den
kuzfristigen Papieren (U-Schätze, Finanzierungsschätze)
tilgte der Bund 1987 mit 4,8 Mrd. DM etwa den gleichen
Betrag wie im Vorjahr. Seine direkten Schuldverpflichtun-
gen bei inländischen Kreditinstituten sowie bei ausländi-

schen Stellen in Form von Schuldscheindarlehen konnte
der Bund 1987 um 16,1 Mrd. DM (Vorjahr:20,7 Mrd. DM)
bzw. um 11,5 Mrd. DM (11,8 Mrd. DM) abbauen. Da er bei
diesen lnstitutionen zugleich deutlich weniger Schulden
neu aufgenommen hat, veränderte sich 1987 die Zusam-
mensetzung seiner Gesamtschuld weiter zugunsten der
Wertpapierschulden (1987: 69 06, 1986: 63 016). Besonders
stark an Bedeutung verloren hat infolge der geringen
Neuaufnahme während des Berichtszeitraumes die direk-
te Verschuldung des Bundes bei ausländischen Stellen
(ohne Wertpapiere 1 987 : 9,2 % ; 1 986: 12,8 o/o).

Die Schulden des Bundes stehen in der Regel schneller
zur Rückzahlung an als die der Länder und Gemeinden/
Gv., weil er seinen Mittelbedarl in größerem Umfang aus
küzer laufenden Wertpapieren deckt (Kassenobligatio-
nen, U-Schätze und Finanzierungsschätze). Von den Kre-
ditmarktschulden des Bundes am Jahresende 1987 in
Höhe von 434,1 Mrd. DM sind 37,8 o/o bereits in den Jahren
1 988 bis 1 990 zurückzuzahlen. Bei den Ländern sind dage-
gen nur 31 ,20/o und bei den Gemeinden/Gv. sogar nur
15,4 0/o ihrer Kreditmarktschulden in der gleichen Zeit fällig.
Durch die 1987 neu aulgenommenen Schulden wird der
Bund allerdings im Jahr 1988 mit 51,9 Mrd. DM nur wenig
stärker mit Rückzahlungen belastet sein als bisher, deut-
lich mehr muß er dagegen in den Jahren 1989 (57,1 Mrd.
DM) und 1990 (55,3 Mrd. DM) an Schulden abtragen.
Knapp zwei Drittel seiner gesamten Kreditmarktschulden
sind 1991 und späterabzulösen.

Länder

Die Einnahmen der Länder entwickelten sich 1987 mit
* 3,2o/o zwar günstiger als beim Bund, doch stiegen ihre
Ausgaben noch kräftiger (+ 3,7 0/o), so daß sie ebenfalls in
stärkerem Maße Fremdmittel benötigten. lhre Schulden
erreichten zum Jahresende 1987 fast 312 Mrd. DM

Tabelle4:schulden aus Kreditmerktmittelnt) am 31. Dezember 1987 nach der Fälllgkeit

r I Ehldil. d.i' hli Elg.nöGtrrnd b€illndkh.n wülp.piüc. - 2) ohn Elgonbctdcbc und l(nnkcntau!.t lt$l k uffinnbclt.rrt ß.chnung§waon.

Schuldnor
lnsgeseml

1988 19E9 19$ 1991
nschdom

31. Oezomber .l991

MiII.DM olo MiII,DM olo M|II,DM olo MiII.DM olo Mil.0M olo MiII.DM olo

Bund ....
d.r.: Lßten usgloich3{ond3
ERP-Sondervrrmögen ....
Llndcr. . .

Gcmeindcn/Gv.2l
ZnrdnorbönrrC1.........

434 1A
eÄl

5 7r3
27956
16tl$

7 5e5

tü
1d)
tq)tü
IN
,N

51 856
6',r9
918

?,üs
5 513

637

,r,9
&,2
,6,t
10,6
5,2

57 13P.
1tß

1 012
ßs71

5 383
561

t3,2
16,3
tal
10,7
5,1

55 2Ct
3

961
27 586

5 158
t59

12,7
0,1

t6,E
9,9

71 lE8
3g7

21{0
5 571

516

tAl
0,1

18,6
8,7
5,2

198 651
21

I 815
16t976
81 53E
5SC

$,e
2,8

e,3

I
I

il,t
n1

,
0E 6C9 fi,3 t2,3
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(einschl. der Schulden bei anderen öffentlichen Haushal-
ten in Höhe-von 29,6 Mrd: DM) und lagen damit um 21 ,1
Mrd. DM über dem Stand von 1 986. 1 988 dürfte die Neuver-
schuldung der Länder angesichts der zu erwartenden Ein-
nahmeabschwächung (Steuerreform) noch höher ausfal-
len und damit eine Größenordnung wie vor Beginn der
Konsolidierungsphase zu Beginn der achtziger Jahre er-
reichen. Ein Vergleich des Schuldenstandes je Einwohner

Tabelle5: Schuldenl ) in den Ländern 1987 je Einwohner
DM

Land 1987 dagegen:1982

Schleswig-Holstoin
NiedErsachsen....
Nordrhoin-Westfel6n
Hessen . .

Rheinhnd-Pfalz ....
Bsden-Würltomborg
Bayern ..
Saerlsnd .

Uinder ohne Stadlstaaten

Hemburg. . .

Bramen. . . .

Berlin (Wost)

Ländorinsgesamt

6 525
5 111
5 7«t
4 640
53n
3@
2720
I 740

4 365
34n
34,4,2
3261
3 550
279ß
2ß6
4 846

4691

10 86-/
18711
s?21

3 131

678/.
11 416
7 257

5lG) 3 4.{6

1) Fundiorto Schulden einschl. Schulden bei Verwsltungen.

gegenüber 1982 zeigt deutliche Unterschiede in den ein-
zelnen Ländern. Die höchste Pro-Kopf-Verschuldung wie-
sen sowohl '1982 als auch 1987 neben den Stadtstaaten
das Saarland und Schleswig-Holstein auf, die geringste
Bayern und Baden-Württemberg. Während 1g82 die übri-
gen Länder auf etwa gleichem Niveau lagen, hat sich bis
zum Jahr 1987vorallem in Nordrhein-Westfalen, aberauch
in Rheinland-Pfalz und Niedersachsen die Schuldenbela-
stung erheblich erhöht.

Brutto nahmen die Länder 1987 51,3 Mrd. DM oder fast
7 Mrd. DM mehr an Schulden neu auf als 1996. Deutlich
mehr Mittel benötigten dabei fast alle Flächenländer und
Berlin (West). Lediglich bei Bayern und Hamburg blieb die
Schuldenaufnahme etwa im Vorjahresrahmen. Bremen
kam sogar mit weniger Fremdmitteln aus als 1986.

40,8 Mrd. DM und damit fast 80 0/o aller benötigten Mittel
beschafften sich die Länder direkt in Form von Schuld-
scheindarlehen bei in- und ausländischen Kreditinstituten
und sonstigen Stellen, rund 6 Mrd. DM mehr als im Jahr
zuvor. Direkt im Ausland aufgenommen wurden Kredite
nur in geringem \fang (2,2 Mrd. DM), und zwar aus-
schließlich von den nbrd- und westdeutschen Bundeslän-
dern.

Auch die Länder bedienen sich bei ihrer Mittelbeschaffung
inzwischen einer breiteren Palette unterschiedlicher Arten
von Wertpapieren; dennoch spielen die Wertpapierschul-
den aufgrund einer Reihe markttechnischer und -organi-
satorischer Gründe insgesamt eine wesentlich geringere
Rolle als beim Bund. Vom gesamlen Mittelaufkommen des
Jahres 1987 erbrachten sie lediglich 6,2 Mrd. DM oder
gerade 12 0Ä, etwas weniger als im Vorjahr. Die traditionel-
len Wertpapierformen - Anleihen (5,0 Mrd. DM) und Kas-
senobligationen (0,2 Mrd. DM) - nahmen die Länder 1997
weniger in Anspruch als ein Jahr zuvor. Neu aufgelegt
wurden im Berichtsjahr unverzinsliche Schatzanweisun-
gen mit einer Laufzeit von unter vier Jahren (Niedersach-

sen; 186 Mill. DM) sowie Landesobligationen bzw. Lan_
desschatzanweisungen (Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Berlin [West], Schleswig-Holstein zusammen
745 Mill. DM)mit mittleren und längeren Laufzeiten von vier
und mehr Jahren. Die Schuldenaufnahme der Länder bei
anderen öftentlichen Haushalten (Bund, ERP-Sonderver-
mögen) bewegten sich 1987 mit 1,6 Mrd. DM im Rahmen
des Vorjahres.

Obgleich die Länder auch 1987 den weitaus überwiegen-
den Teil ihrer Schuldverträge zu mittleren und langen Lauf-
zeiten von vier und mehr Jahren abschlossen (rund 90 06

aller Schuldenaufnahmen), gewannen in diesem Jahr die
Schuldtitel mit küzeren Laufueiten von weniger als vier
Jahren (ohne Kassenverstärkungskredite) etwas an Ge-
wicht (1987: 9,8 %; 1986: 7,8 06), besonders in Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg. Gleichzeitig
nahmen die Länder insgesamt vergleichsweise weniger
Schulden zu langen Laufzeiten von zehn und mehr Jahren
aul(47,1 016; Vorjahr:51,1 016).

Die Schuldentilgungen der Länder fielen 1987 mit knapp
30 Mrd. DM nur wenig höher aus als im vorangegangenen
Jahr (* 1,6 Mrd. DM), bei einigen Ländern sogar niedriger.
Bei inländischen Kreditinstituten und sonstigen inländi-
schen Stellen trugen die Länder zusammen 24,3 Mrd. DM
ihrer Darlehen ab (1986: 23,4Mrd. DM), beiausländischen
Gläubigern 1,3 Mrd. DM (1,2 Mrd. DM). Wertpapiere kauf-
ten sie im Umfang von knapp 3 Mrd. DM (2,4 Mrd. DM)
zurück, hauptsächlich Kassenobligationen (1987: 2,5 Mrd,
DM) und Landesanleihen (1987: 0,3 Mrd. DM). Bei Bund
und ERP-Sondervermögen tilgten die Länder im Berichts-
iahr0,7 Mrd. DM - ausschließlich längerfristige Darlehen.

Die Zusammensetzung der Länderschulden ist durch die
verschiedenen Transaktionen im Laufe des Jahres per
saldo nicht wesentlich verändert worden. Mit 218,8 Mrd.
DM liegt der Schwerpunkt bei den Darlehen, die direkt bei
inländischen Banken und Sparkassen aufgenommen wur-
den (rund 70o/o1,11,5 Mrd. DM oder lediglich 3,7 o/o aller
Mittel stammen von ausländischen Gläubigern und knapp
30 Mrd. DM oder rund 10 0/o von Bund und ERP-Sonderver-
mögen. Durch Wertpapiere verbrieft waren am Jahresende
1987 37,9 Mrd. DM oder knapp 1 2 0,6 aller Länderschulden,
davon allein 28,3 Mrd. DM (9,1 %) durch Anleihen und 5,3
Mrd. DM (1,7 %) durch Kassenobligationen, die erst nach
mittlerer oder längerer Frist zur Tilgung anstehen.

Da die Länder 1987 wieder etwas stärker küzerlristige
Schuldtitel auflegten, zeichnen sich für die Jahre 1988 bis
1990 leicht zunehmende Rückzahlungslaslen ab. Waren
vom Schuldenstand des Vorjahres rund 85 Mrd. DM in
diesen Jahren planmäBig fällig, so ergibt sich aus dem
Schuldenstand vom 31. Dezember 1987 eine Belastung
von 87 Mrd. DM. Aufgrund der übenrviegend langfristigen
Verschuldung ist iedoch der gröBte Teil der Tilgungen
(68,8 %) erst für 1991 oder später zu erwarten.

Gemeinden/Gv. und Zweckverbände
Anntlcn wie bei den Ländern entwickelte sich 19g7 auch
die finanzielle Situation der Gemeinden/Gv. Da ihre Aus-
gaben etwas kräftiger zunahmen (+ 3,8 06) als die Einnah-
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men ( + 3,4_o/o), vergrößerte sich der Finanzierungsbedarf
gegenüber 1986 um rund 0,7 Mrd. DM. Zur Ausgabendek-
kung benötigten die Gemeinden/Gv. per saldo - das
heißt nach Abzug der Tilgungen - 3,1 Mrd. DM an Fremd-
mitteln. lhr Schuldenstand erreichte zum Jahresende 1987
1 15,9 Mrd. DM und lag damit nur 2,7 oÄ über dem Voriahres-
niveau. Gerade den Gemeinden/Gv. sind bei knappen
Eigeneinnahmen relaliv enge haushaltsrechtliche Gren-
zen lür eine zusätzliche Verschuldung gezogen, so daß sie
1987 brutto sogar etwas weniger Schulden neu aufgenom-
men haben (12,7 Mrd. DM) als ein Jahr zuvor (12,8 Mrd.
DM). Deutlich niedriger lag allerdings auch die Schulden-
tilgung (1 987: 9,1 Mrd. DM ; 1986: 1 0,3 Mrd. DM).

lm Berichtslahr haben lediglich die Gemeinden/Gv, in
Bayern(+ 180 Mill. DM)und im Saarland(+ 113 Mill. DM)
nennenswert mehr Schulden aufgenommen. Bei den Ge-
meinden/Gv. in Hessen und in Rheinland-Pfalz blieb die
Schuldenaufnahme im Rahmen des Voriahres, bei den
übrigen Ländern dagegen deutlich darunter.

Traditionell nehmen die Gemeinden/Gv. die benötigten
Fremdmittel last ausschließlich bei Sparkassen und Giro-
zentralen (1987:6,0 Mrd. DM) sowie sonstigen Kreditinsti-
tuten (5,1 Mrd. DM)auf, während die Kreditbeschaffung bei
sonstigen inländischen Stellen und im Ausland nur von
geringer Bedeutung ist. Auch bei anderen öffentlichen
Haushalten - insbesondere beim ERP-Sondervermögen

- haben sich die Gemeinden/Gv. im Berichtsiahr deutlich
weniger verschuldet (1,0 Mrd. DM) als ein Jahr zuvor (1,4

Mrd. DM). Eine Begebung von Wertpapieren erfolgte seit
1984 im kommunalen Bereich nicht mehr.

Das niedrige Zinsniveau veranlaßte die Gemeinden/Gv.
1987 weiter zu verstärkten Abschlüssen langlristiger Dar-
lehen. 11,1 Mrd. DM oder 87,0o/o (Voriahr: 86,6%) aller
aulgenommenen Mittel wurden zu Laufzeiten von zehn und
mehr Jahren kontrahiert. Für rund 10 0/o der Schulden (1,3

Mrd. DM) wurde eine Lauheit zwischen vier und zehn
Jahren vereinbart, so daß die kÜrzerfristigen Verbindlich-
keiten von weniger als vier Jahren nur noch einen Anteil
von 2,6 % (0,3 Mrd. DM)ausmachten.

Getilgt haben die Gemeinden/Gv. im Berichtslahr 9,1 Mrd.
DM ihrer Schulden, 1 ,2 Mrd. DM weniger als ein Jahr zuvor.
Die einheitliche Tendenz - lediglich die Gemeinden/Gv.
des Saarlandes tilgtcn 1987 noch etwas mehr als 1986 -
deutet darauf hin, daß im kommunalen Bereich die Um-
schuldung von den lrüheren kürzerfristigen Verbindlich-
keilen zu längerfristigen Darlehen inzwischen weitgehend
abgeschlossen ist und die Schuldentilgungen inzwischen
ihr reguläres Niveau erreicht haben.

Die Gemeinden/Gv. zahlten 1987 4,8 Mrd. DM (1986: 5,6
Mrd. DM)an Sparkassen und Girozentralen sowie 3,0 Mrd.
DM (3,4 Mrd. DM)an sonstige inländische Kreditinstitute,
Bausparkassen und Versicherungen zurück. Bei anderen
öffentlichen Haushalten und bei der Sozialversicherung -
in erster Linie ölfentliche Zusatzversorgungskassen -
tilgten sie mit 0,9 Mrd. DM bzw.0,4 Mrd. DM etwa genauso-
vielwie im Vorjahr.

Da sich die Gemeinden/Gv. überwiegend langlristig ver-
schulden, fällt die Rückzahllast bei ihnen verstärkt in die
Jahre nach 1990. Die statistischen Daten lassen erkennen,

daß von ihren am 31 . Dezember 1987 bestehenden Kredit-
marktschulden über 90 Mrd. DM oder U,6% erst 1991

oder später lällig sind. Die Jahre 1988 bis 1990 werden
kaum stärker mit Rückzahlungen belastet als nach dem
Schuldenstand des Vorjahres.

Die lundierten Schulden der kommunalen Zweckverbände
standen am 31 . Dezember 1987 mit 8,5 Mrd. DM um knapp
0,5 Mrd. DM höher zu Buche als vor Jahreslrist. Hinter der
relativ kräftigen Erhöhung des Schuldenstandes um 5,6 0Ä

stehen allerdings einige - zum Teil sogar gegenläufige -
Sonderentwicklungen. ln den meisten Ländern haben sich
die Zweckverbände im Laule des Jahres nur wenig mehr
verschuldet als 1986. ln Nordrhein-Westlalen jedoch fällt
die Schuldenaulnahme 1987 fast doppelt so hoch aus wie
im Vorjahr. Die ebenso kräftige Zunahme der Schuldentil-
gungen deutet auf größere Umschuldungen im Jahresver-
lauf hin.

Beschafft haben sich die Zweckverbände die benötigten
Fremdmittel 1987 fast ausschließlich bei inländischen
Banken, Sparkassen und sonstigen Kreditinstituten (1,2
Mrd. DM oder 87,6 o/o aller Schuldenaufnahmen) sowie bei
anderen öffentlichen Haushalten (0,2 Mrd. DM oder
11,8 o/o). Annticn wie bei den Gemeinden/Gv. weisen die
Schuldtitel übenviegend mittlere und längere Laufzeiten
von vier und mehr Jahren aul (rund 82o/o aller Schuldaut
nahmen des Jahres 1987), so daß die Rückzahlungen vor
allem in den Jahren nach 1990 anstehen. Die Struktur der
Schulden hat durch.die verschiedenen Transaktionen im
Laufe des Berichtsjahres keine nennenswerte Anderung
erfahren.
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AUF FREMOE WAEHRUTIG LAUTENOE SCHULOEN

KREO ! TAEHiiL t CHE RECHTGESCHAEFT€
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EE !il EUI{O UNO LAS?EilAUSGLE ICHSFOTOS

IXTERE SCHULOEI TTSGESAMY
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ART OER SCHULDEN

5 SCHULDEN OEP GEüEtNOEN- UNO GEI{ETNOEVERBAENOE

5.1 SCHULOENSTANO AM 3r.r2,1987
5. 1.2 f.iACH KOERPERSCHAFTSOPUPPEN/GROESSENKLASSEN

. MILL. OM -

FUNOIERTE SCHULDEN

6EME I NOEN
UND

GEME INOE -
VERSAENOE
I ßSGESAMT

FUNDIERTE SCHULDET INSGESAMI
OAGEGEN VORJAHR

FUilOIEFTE SCHULOEN OHNE SCHULOEN BEI
VERWA LTUNGE N

OAGEGEN VORJAHR
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a1 21A

UEBRIGE XREOIIMARXTSCHULOEN iM
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2 104
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2 005
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SCHULOEN BEI SOZIALVEFISICHERUNGEN
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52 7a6 13 A52 11 196
51 8Al 13 716 10 960

1{ 669
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10 595

o23
o30

2 021
i 95a
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o51
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10 r{9
I 913
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13 3a6

10 189 I 742
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13 534
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SCHULOEN AUS XREOITMAR(TMtTTELN
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SONSTIGEN AUSLAEI{D. STELLEN
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1
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35
7
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102 271
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916
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3
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a 046

1
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1n1
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o
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12
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3 SCHULOEN OER GEilEtI{OEI{ Ul{O. GEl"lE!NOEVERBAENOE

5.2 SCHULOENZUGAEIIGE I{ACH ART OEP SCHULOEI{ I987

5.2.1 ilACH LAENOERN

- UILL. EH .

ART OER SCHULOEN

SCHULOET{ZUGAENGE I I{SGESAMT

SCHULOEIiAUFT{AHiGI{ I XSGESAMT
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ART OER SCBULDEN

SCHULOEI{ZUGAEI!GE INSGESAMT

SCHULOEIIAUFtrAHMEN I NS6ESAMT

SCHULOENAUFNAHMEN OHilE SCHULOEN AEI
VERWALTUNGE N

SCHULOEI{AUFTIAHMEN AUS XREOT TüARXTM J'IELN
(REDITMAPXTSCHULOEIT IM ENGEREfu SII{NE

AilLE !HEN

SCHULOEI{AUFXAHMEN BE I

IilLAENO. SPAPKASSEIT U. GIROZENIRALEN
SOßSTTGEil II{LAETO. KREOTTTiSTITUYEN
IilLAEI{C. BAUSPARKASSEII
I XLAENO. VERS I CHERUN6SUNTERNEHMEN
BUTOESBAHN UNC BUNOESPOST
AUSLAEilO, XREOITINSTI?UTEIt ODER

SOITST!GEN AUSLAEND. STELLEN

UEBRIGE XREOITMRKISCHULDE! IM
ENGEREIT SINNE

SCHULOENAUFilAHMEil BEI SOZTAL
VERS t CHERUN6EN

BEI DER BU{OESANSTALT FUEF AREETT
BEI OEFFENTLTCHEil ZUSAIZVERSORGUNGS-

ETNRICHTUN6EN
BE! SONST. SOZIALVEFSTCHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOEIIAUF ilAHMEil

XREOT TAEHNL t CHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEXEIT-, OPUNO. UNO RENIENSCHULOEN
RESTKAUF 6ELOER

SCHULOEI{AUFilAHMEI{ gE I VERWALTUNGEN

SCHULOEN BEI
tITLAENO. SPAFXA§SEI{, GTROZENTRALEN,
BAU3PAFX 33Et{, VERS ! CHERUI{GSUNTERNEHiEN
UI{D SONSTt6EN XREOITTAISTTTUTEI!

3OilS?I6E XFEO I TMARKTSCHULDEN
IM ENGEhEil 3tt{I{E

SCHULOEil BEI SOZTALVERSTCHERUilGEff

AUF FREiT'E TIAEHRUI{G LAUIE'{OE SCHULOEI{

XRED I IAEHI{L I CHE PECHY3OESCHAEF IE

SCHULDEf, EEI VEEüAL'U]TGEi

]{ACHIICH?L ICH : 3CHULOEIi OER EtOCxlEiRIEBE

5 SCHULOEI OER GEi,I€IilDEN UNO GEItiETI{oEVERBAEToE

5.2 SCHULOEilZUGAENEE ITACH ART OER SCHULOET 19A7

5.2.2 NACH (OEPPERSCHAFTSGPUPPEN/GROESSEilKLASSEfl
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5 SCHULDET !'ER GEiGII{OE]I UtrO GEi/EITOEVERBAEilOE

5.3 SCHULOEilAUFNAHITEI{ ]IACH LAUFZEIT UI{D AR? OEF SCHULOEN 1947

5.3.1 NACH LAEI.iOERN

- MILL. T,r{ -

LAUF ZE I TEN

ART OEE SCXULCEN

LAUFZEIT 
' 

Bts UI{TEF IO JAHRE

 ILE tHEN

SCHULOEI{AUFNIHi,EN BE I !r{LAENo.
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LAUF ZE I TEil
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5 SCHULOEN DER GEMEtiloEN UNo GEI,IEtNoEVERBAEiloE
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AUF FRErcE ÜA€HRUNG LAUTEilOE
SCHULDEilAUFNAHMEN

a5657

5a

55 236

335

330

1at 6A

5 496

2t3

236

12 724

32C

316

665

146

146

?6.

a2 1a

r6

12a

i

I

a

o69

l,67

a2 5

12

23

ar6

20r

467 r 106 r97

17 a

2r6

Al'JLE tHEN

SCHULOET{AUFNAHiIIEft 9g I tI{LAENO.
SPARXASSEN, GTROZENTRALEIT,
BAUSPAPXASSEX, VEPSICHERUNGS.
UilTERNEHITEil UNO SOITSTtGEIt KREDtT.
I t{ST I TUTEN

XREDITIiIAPXTSCHULOEfo IT ENGEFEil Stf,ilE

a1

oo

l6 12 a 23

o

0

t 33 ao6 27A 16 170

laa 206 274 16 167

205 274 i6 r66

o

o 3

all 769 210 r 260

a 275 726 156 1 123

3r 5

I

r 3t5

306

1 2EA

6

a

I

a

22

11 06A

ao o22

XREOI T EHNL ICHE RECHTSGESCHAEFYE

SCHULOEI{AUF I{AHT.IEII 9E I VERü'A LTUilGET

LAUFZETT ' BIS UNTEP tO JAHEIE

2

630 t 94

81! 167

SCHULO€IIAUFIIAHiEI{ BE I
SOZ I AL VERS I CHERUN6EI{

AUF FREiIOE iAEHAUTG L UTEilOE
SCHULOETAUF I{AHiGIT

32A

I

2

to4

3

2

1

1a

. 622

.336

rag

3

o

5

1 3aa

196

ta6

7

a

o

3

142

o

(REOTIAEHNL t CHE RECHTSGESCH EFTE

SCHULDEI{AUFI{AHIGN BE I VERWAL'UilGET

LAUFZEIT 10 JAHRE UNO AGHR

SCHULOEilAUFNAHMEN AUS KREOTTMRXT
M! TTELN

ANLE IHEN

3CHULDEIIAUFI{AHIIEfI BE I t IILAEI{O.
SPANXAS3Eil. GTROZENTR LEN, BAU-
SPAR(A33Eil. VERS t CHERUI{6ST,tr7EP -
l{EnleN ur{D tor{s7tGEt{ xREotT-
TTSTTTUTEN

o

SOilSTIGE XREOIN'IAR(TICHULOEI{ tM
EI{6EREil SI'{iIE

3O{ULDEI{AUF]{AHICil EE t
SO2 IALVER3ICHERUiIGEN

AUF FFETI}E ilAEHFUTG L UTEIIOE
llcl.ruLDCIruF IAr{GX

063

3

lo

230

2a

a0

0 724

aa

261

o

eo

I Oea

4 767

4 3C2

1 177

7

146

it

a zaa

39

62

o

7

a7?

710

3

t5 o

!

XREISAilGEHOERIGE GEi{€IilOEX UNO AEMTER

GEIJIEINOEI{...BIS
UNTESI..,EtXrcHNERN(EtE I S

FREIE
SIAEOTE

zusam{E N

UNTER
10 000

10 000

20 000

20 000

50 000
I oo ooo
luro nsxn

AEMTER
LANO.

(FE ISE
BEZ IRKS.

VEP.
BAENOE

r(lEottAtHrtLto{E REoTTtCE3C}tlEF?€

tcr{JlrxruFxlt*Ex tE t vEEüaLru]IoEll 39.

{e-

r o,l r3a 30 12 rt3 1?

2

3

o

5

23



' h-'.^ ---+'**ff',;.{

5 SCHULOEII OER CEI,ElilOEl{ UilO 6EriEI]IOEVEnBAEilOE

5.4 SCHULOETABGAENGE NACH ART OER SCHULOEN 1947
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INLAENO. SPAR(ASSEN U. GIPOZEt{fPALEi
SONSItGEN IXLAENO. XREDITITSTIIUTEil
I ft SAEXD. BAUSPAR( SSEN
t 
'!i.AEI{O. 

VERS t CHENUil6SUNTEFTEHMEN
BUffOESBAHT UNO BUilOESPOST
AUSLAENO. (REOITINST!TUTEil OOER

SONSTtGEtt AUSLAEtTO. sTELLEN

797
aa3

70
r6

o

2r o59
l a 36!

at1
353

I

20 aa7
r7 ta8

317
342

1

a.o
667

o
2

9
o

2 329
2 0.4

61
17

0

579
3a3
160
95

o

528
ao9
r36
112

o

I

55

51
o

o

71

a
22
a5

o

SCHULOEN BE t SOZ TALVERSICHERUI{GEil

BEI OEP BUiIOESANSTALT FUER ARBEIT
BEI OEFFEtrTLICHEI{ ZUSATZVERSOPGUNGS-

ETNRICHTUT6Eil
BEI SOilST' 30Z IALVEFSICHERUNGEN

AUF FEEMDE WAEHRUNG LAUIEI{DE SCHULD€il

xREo r raEHxL t cHE nEcxtcEgcxÄErrE

HVPOTHE(EX.. @UI{O- UXO RETITEf,3CHULOET
REST( UFGE LDEP

SCHULDE]i 8E I VER'ALTUI{GEN

SEtt BUro ul{o LAsrEilaiJSGLElcH3Foilos
BE IT ERP - SOI{OEPVEFI'DEGEIt
BEI LIEilO€RI{
BEI GEi,GtNOEi{/Gv.
BEt ZÜECXVEPBAEilOE}I

UEBRTCE XFEOTTURXTSCHULOEN IM
ENOEREN SITNE

(A33ETKPEO I TE
OTGEGEX VORJ ffi

lus (FEO I TtAlXTiil ??E Lt{
BEI VEilI LIUI{GEN

20a
r61
a3a
t5

7g
67?
172

9

20

a

6l
23

5
7

o
o

ca
30ES

a7

6

o
a

o

o

o3

170
r 33

aeE
aao

e2a

13

9

3

619 2 712

z 60. 2 65C

7a6
7ea

706

2a1

r66

a6

6 39O . 7gC

81
72

o
a

129

2Z
71
3a

1

o

aaa
301
2ag

2a
1

830
974
241

27
t

1r8

1a
76
2A

t6'r

1i

222
o
o

(ls3Ex(REO I TE IililEFE SCHULOEN

la
27

o

o

2E
79

36
a6

\22
30

trilEFE 3CHULOEiJ !ilSCE3lr4T

IitTTEL VOT SOI{OEPFUECXLA6E't
MIt?EL YOI{ 3OTOEPVERTOEGET{ OHXE 3ONOER'

RECHNUI{G

,tlcHRlo{lLlcH

3C}IULOEN OEP ETBEI{EE?RtEEE It{36E3^iI'

r33

123

l3

2a7

rai

E3

EO

27

?7

6

a

210
ta

243
l9

627

620
7

6l a
105

2 6E,a
tE9

605

697
6

6 0Br
3r9

a E20
e7a

2ac i13

Ito
a

-42-

3
3

3

2

233

BAOEi/ -



6 SCHULOEN OER XRETSFREIEN STAEDTE

6.2 SCHULOENZUGAENGE NACA ART OER SCHULOEN 19A7

. MILL. OM -

ART OER SCHULOEN

SCHULOEI{ZUGAEN6E INSGESAMT

SCHULOENAUF NAHTiEN t NSGESAMT

SCHULOEiIAUFNAHi'EI{ OHNE SCHULOEN EEI
VERIVALTUNGEN

SCHULOENAUFTTAHilEil AUS KREOITMARXTMITTELN

UEBRIGE (REDITMARXTSCHULOEN IM
ENGEREI{ S.tNNE

SCHULOENAUFNAHT'Eil BE I SOZ IAL
VERSICHERUNGET

395 2 5A4 651

SCHULOENAUFNAHMEN

357 2 263 535

334 Z 17A 5A5

334 2 1a6 5A5

336 2 13. a87

OAGE6EN

VOFIJAHR

127

127

B2

a2

62

327

204

357

365

2ra

205

5 470 5 2a6

6 !50 { 63C,

XREOTTiIAEKTSCHULOEN tM EI{GEREI{ STNNE

ANLE IHEN

SCHULOENAUFNAHT'EN BE I

INLAENO. SPARXASSEN U. GTROZENTRALEN
SONS'IGEN INLAENO. (REDITINSTITUTEN
INLAENO. BAUSPAPKASSEN
tNLAEND. VERSICHERUN6SUNTERT{EHilEN
BUNOESBAHT UNO BUXOESPOST
AUSLAENO. KREDITIilSTTTUTEN OOER

SOIIStI6ETi AUSLAENO, STELLEil

5a
6

2A
54

202

202

355

365

329

o19

ooa

ooo

at6

3

. 760

t ?49

. 569

13!

132

026

12d
437

21

{55
422

:'
2

7?3
700

6_r
23

369
33

o

230

2

a6
1 1-2

319

291

215

216

122

122

709

241 218

3A

aa3
263
9t
,

710

670

6ro

5AO

2

5

39

o

26

26

11

ll
0

o

1BO

175
o

a1

a1

401

222

a

3

3

o

3A

1

r06

6

:,

63

501

za

717
aoalt3

o

o 899

0

50

tl

33
1

67
?9
aa

2
2

39
t9

I

25
23

a

AUF FREIEE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENAUFNAHMEil

(PEDI IAEHNL I CHE FECHTS6ESCHAEFTE

HYPOTHEXEN-, GRUI{O- UilO RENTENSCHULOEN
FESTXAUFGELOER

SCHULOETAUFI{AHIEN BE I VERWAL?UI{GEN

3OI{S7IGE zUGAENGE TNSGESAM?

SCHULOEN AUS XREOI?MARXTMITTELN

AI{LE IHEN

SOI{ST IGE KREOI TMAFKTSCHULOEN
tM E'CGEREN StNiId

BEI OER BUNOESANSTALT FUER ÄRBEIT
BEI OEFFENTLICHEN ZUSATZVEPSORGUNGS.

E II{R ICHTUNGEI{
BEI SOI{ST. SOZIALVERSICHERUI{GEN

SCHULOEil BEt SOZ IALVERSICflERU'{GET{

AUF FRETD€ WAEHRUI{G LAUTEiIOE SCfiULOEN

XREO t TAEHTTL ! CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEI{ EE I VERü'ALTUI{GEIT

3caIULOETAUFiIAH]iEI{
AUS I(FEOI?HARX'MIT?ELN
aEt vERilALTUt{GEir

BEIM BUNO UNO LAF
BEIM ERP.SONOERVENiDECEN
BEt LAEilOERN
BEI 6EIIEIilOEN/6V,
BEI ZWECXVERBAENOEil

a7

16
a7

?,

2

1

2

o

6

11

11

187a5

3
1

:,

22
la
3

2

t9

SONSTIEE SCHULOENZUGAENGE

l€l
o

39

3A

2a
r36

23 22

SCHULOEil EEI
tf{LAEI{O. SPARXASSEN. GIROZENTRALEN.
BAUSPAR(ASSEN, VERS t CHERUNGSUNTERNEHMEN
UNO SONSTIGEN (REDTTTNSTIIUTEN

r3

12

tt €34 559

o

37

o

1t9

o

3 o

o

26

a

IACHRICHTL!CH: SCHULDEX DER EtEEI{EETF!EBE

e7t
76a
c7

SCHLES -
wtG-

HOLSTE IN

N I EOER
SACH.

SEN
HESSEN

.lNORORHE I
WEST.
FALEN

RHE IN.
LANO

PFALZ

BAOEN- I
ruERTTEMI BAYEPil

BEF|G I
I ilSGESAMTsaaRr aNol

lor{3"loE zuGrE[6E tI3oESlxYt
AU3 XtEDt TT,UFKTTI t?ELIT

-a3-

12
11

I

16a
i39

I

706
359

a9

lt3
,tra

,
33
a2
1a

3

o

o

o

o

7,



LAUF ZE I TE N

ART OER SCHULOEN

VEES I CHERUN63

6 SCHULOEN DEF (RETSFREIEN STAEOTE

6.3 SCHULOENAUFTAHf{Eft NACH LAUFZEIT UiID ART OER SCHULOEN 1947

MILL. ENU .

127 357 2 263 635 20A 366 1 206

o t1 21 a7

OAGE6EN

VORJAHF

SCHULOENAUFNAHMEN IilSGESAMT

:::: ::: I _::l::::.::: -:. :::::
SCHULOENAUFNAHMEN AUS XREO'TMAFKT

MI TTE LI

AITLE tHEN

17

17

o

5 t6O 4 636

5a 2?

a7 22

56

o

355

330 350

SCHULOENAUFNAHUET EEI IXLAEilO.
SPARKASSEN. GTFOZETTRALEN.

1a 20

ta 20

a1 1a 135

a1 1a 133

a1 1a 133

o

2

3a2 2 115

41 323 2 03r 565

a

o

612 173 350

172 3r-o

a67

UilTEPNEHiET UNO SOtrSTtGEf, XREOIT'
I NST : TUTEil

XR€Ot'MAR(TSCHULOET IM EI{6ENEil SINNE

SCHULOENAUFNAHUET BEI SOZIAL'
VEPS I CHERUNGEN

AUF FREI{OE trAEHRUNG LAUTENOE
SCHULO€NAUFNAHffiil

XREOT TAEHilL I CHE PECHISGESCHAEFTE

SCHULOET{AUF I{AHMEN BE ! VERWALTUITGEIT

I

2a

25

LAUF2EIT 4 BtS UNTER IO JAHRE

SCHULOEilAUFI{AHi'Eil AUS KREO!AMARXT
MITTELN 25

6

321

a

2a

tl

rr3

all

ATLE IHEN

SCHULOEI{AUFI{AHTTEN BE I II{LAENO.
SPARKASSEN, 6tROZENTRALEil-. BAU-
SPARKASSEN], VERSICHERUN6SUfl TER'
NEHüEN UIiO 3ONSTIGEX KREDI?-
I NST I TUIEN

 UF FREN4OE TTAEHRUTG LAUTENOE
SCHULOEHAUF ilAHiEil

l(PEOITAEHNL ICHE RECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOENAUFNAHT{EN BEI VERÜALTUNGEN

SONSITGE XREOITiI PK?SCflULOET IM
ENGEREil SIßXE

SCHULDEilAUFNAHMEil BEI
SOZIALVERSICHERUilGEN

:::: :: : :. :: _ ::::: -::?.T::
SCHULOEI{AUFiIAHMEN AUS XREO!TMAR(T

Ht TTE Lil

324

o

2

3ao

lo

o

. ?6a 4 254

1 362 3 760

ANLE t HEN

SCHULDENAUFNAHIGN 6EI tNLAENO.
SPAR(A33EiI. GIROZEN?RALEN, BAU'
SPAREASSEI{. VERSICHERUNESUiITER'
TEHT/iEN UTO SOilSTtGEN KFEDIT'
tNS' ! TUTEIi

B5

40

o

323 I 965

I

aa

169

I

3

z

o76

11

iaE

a a77

7

17A

3 602

62

96

EAI

?72

SOTSTTGE KREOITII4ARXTSCHULOEN tM
EilGEREil SItlNE

SCHULOEXAUFXAHiEN BEt
30Z !ALVERSItrERUtrGEN

AUF FRETDE ÜAEHRUIIG LAUTENOE
SCHU L DE il U F TI AHi4E X

l(REOTTAEHTL tEIE RECHT3GE3CHAEFTE

3CHULDEi{AUFNAHIIEI{ EE t VEEWALTUT{GEI{

o ao 99

a7

,tl 2

394 a96a5 rg a6

HE SSE N"lNOPDRHE I
WEST.
FALEN

RHE IN.
LANO.
PFALZ

BAOEN. I
ruERTTEM-I BAYERN

BERG I
INSGESAMlsaarL^Nol

SCH LES.
YVIG-

HOLSTE I N

NIEOER
SACH-

SEil

-44-

o

6

?

o



6 SCHULOEN OER XREISFREIEN STAEOTE

6.4 SCHULOETABGAENGE NACH ART OER SCHULDEil T967

. MILL. OM .

ART DER SCHULOEN

SCHULOENAB6AEI{GE IilSGESAMT

SCHULOENT ILGUITBEN INSGESAMT

SCHULDEilTILGUilGEN OHI{E SCHULOEN BEt
VERWALTUNEEN

SCHULOENTILGUNGEil VON XREOIIMARKTMITTELN

XREO!ITNR(TSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

AI{LE tHEN

OA6E6EN

VORJAHEI

ao 317 1 72A

SCHULOENT ! LGUI{GEN

2AO l 343

243 1 291

243 1 291

239 1 212

584

36S

ao5

9A

93

92

a5

aa
3a

1

o

575

3 978 3 961

3 03. 3 327

SCHULOEN BEI
IIgLAENO. SPARKASSEN U. GIROZENTEIALEN
SONSTIGEN INLAENO. XREOTITNST!TUTEN
INLAENO, SAUSPARKASSEN
I NLAEilO. VERS I CHERUNGSUi{TERNEHMEN
EUNDESBAHN UNO BUNOESPOST
AUSLAENO. KREO:TINSIITUTEN OOER

SOilSTIGEN AUSLAENO. STELLEN

65
tao
t3

I
o

115
143

I
1

o

77

52

52

5o

26
21

o
o

324

324

269

509

507

487

2 790

2 747

2 601

11

3 r37

3 l3o

2 973

l9

592
161
ttl

3A

292

2?9

27,3

237

tl

109
a6
30
21

o

21

o

7aa

78

406
2C
27

o

10
I
o

3
3
o

172
94a
100

60
o

1a

172
ll

3a8
112

21
a
o

2

t1

UEBR IGE KREOITIüRKTSCHULOET! IM
ENGEREN SINflE

SCHULOENTIL6uilGEN BEt SOZIAL
VERS ! CHERUNGEN 3

o

36

o

o

o

zao

o

1A

30

o

9

13
133
95

2
o

o

55

o

74
o

20

o

o

166

3

244

3A

137

3

444
10

BEI OER BUNOESANSTALT FUER ARBETT
BEI OEFFENTLTCHEI! ZUSATZVEFSORGUNGS

EINRICHTUNGEN
BEI SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN

BET LAENOERI{
BEI GEMEINOEN/GV.
BEI ZWECXVERBAETOEN

o

1

36

a

34
3
o

76 21 12
5

AUF FFEMOE WAEHRUilG LAUTENDE
SCHULOENT I LGUNGET!

XREDI TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOTHEKEN., GRUNO- UITO RENTENSCHULDEN
PESTXAUFGE LOER

SCHULOENTILGUI{6EI1 BE I VERWALTUI{GEI{

BEIM BUNO UNO LAF

ooo

26

1

I
16
o
o

32
29

3

z
o
z

6

2
a

r90

t3
85
90

a

66

I
1Z
20

1

52

C

20
2t

a

o

o
o

r3

o
at
o
o

o
a
2

o
o

1a

1

16
2B

o

29
26

!

12

SOIISTIGE SCHULOENAB6ÄENGE

36 38r 216

35 355 21 6

SOilSTtGE ABGAENGE IilSGESAM'

SCHULDEN AUS I(REO I TMARKTMI TTELI{

ANLE IHEN

SOI{ST I 6E KNEOTTMARKTSCHULOEil

2

307

264

945

6aa

664

623

SCHULOEX BEI
INLAENO. SPARKASSEil, GIROZET{TRALEil,
BAUSPARKASSEN, VERS t CHERUNGSUNTERNEHMEil
UNO SONSTtGEil (REOITINSTITUTEN 2 363

2

0

6

205

,o

o

557

{3

18

30

B

20

592

23

a

349
3et
t6

o

SCHULDEX BE t SOZ!ILVERStCHERUiIGEN

 UF FFEi/t,E WAEHRUNG LAUTENOE SCHULoEN

XREOI TAEHTTL t CHE RECHTSGESCH EF TE

SCHULDEN EEt VEFTTALTUNGEI{

o

o

:::T:::I:li: sclruLoEir oER E rcEl{BE?RTEBE

?t LEU]{GEI{
AUS XREDT?T'ARXTiIt??ELiI
3Et VEPTAL?UilGET

E

AE

o

0

ao
20

a
a
o

to

36
35

3

ao
ao

o

264
?!9

I

a26
ao9

17

3
3

SCHLES-
wI o-

HOLSTE I N

N I EOEF
SACH.

SEN
'*l ,...=n

NORORHE
WEST.
FALEN

RHE IN.
LANO-
PFALZ

BAOEN.
ruERTTEM

BERG
BAYERN SAARLANO I ilSGE SAMT

S0ISTtGE IBCIETOE
AU3 (tEOtTrlR(tMltTELI
IEI VEIi L?U]IOEN

-a5-

r5
:'

l5
22
ta

293

I

o

1

o

2

o
o



7 SCHULOEI! OEN XREISAITGEHOERTGEN 6EM€If,OEN UNO AEMTER

7. r SCHULDEilSTANo AM 31.12.1947

- MILL. On -

BAOEfo -
üUERTTEM-

SER G
B AY ERN SAARLAND I{SGESAMT

SCHLES.
WIG.

HOLSTE I It

N I EOEP
s^cH -

SEN

trOROPHE Ift
wEsl -
FALEN

HESSET
RHEIN
LA NO'
PFAs2

AP' OER SCHULOEN

SCHULOEII AUS (REOt TMARXTi'I TIELI{

KREOITMARK'SCHULOEil tM EilGEREil STNTE

ANLE IHEN

FUNOIERTE SCHULOEI OHNE sCHULOEN SEI
VEilA i lUNGEN

DAOEGEN VORJAHF
1 oga
1 057

1 09e

I 060

6 720
5 598

6 715

a aa7

62.
a9r

13 927
15 267

FUNOIEFTE SCHULOET IilSGESAMT
OAGEGEß VORJAHP

1 533
I a92

16 aoz
i 6 03r

3 070
3 012

7 132
7 0a7

2 333
2 195

FUilOIERTE SCHULOEN

52
5r

51 E61

OAGEGEN

VORJAHR

a7.69

a7 049

a5 633

29 9t9
11 ?ao

550
239

ato
26a

6
6

766
asr

2a?
3a6

a

,5 3.a

r5 302

5 861
5 454

5 52r

5 316

916
a7a

900

659

7 591
7 771

7 594

7 314

6 46,
6 saa

5 aa3

6 270

994
1r8
106

12

2 265
2 121

.8 335
a7 469

SCHULOEN BEI
ItrLAETD. SPARXASSEN U. GIROZEiTFALEN
SONSTIGEI INLAEXO. (REOITINSTIlUTEN
IilLAENO, 9AUSPTRXASSEN
INLAENO. VERSICHERUI{6SUNTERilEHMEN
BUilDES9IHI UNO BUNOESPOST
AUSLAEilO. XREOTTIilSYITIJTEI OOEi
soxsrlGEtr AUSLlEl{O. STELLEN

1 Z5A
2 196

31
23

9 692
5 179

65
76

5

505
602

a5
t1

1

839
972

20
2Z

c

aB2
350

a

o

3
2

r a9 a7 062

2 a3. a6 603

30 aes
r5 183

526
212lt

?

6

694
2a9

15

a

5a

32

3l

o

o{

242

?1

220
I

63

aa
35

a1

20c

12

189
5

23

17

at
I

8a9

3

al

t8

11

710
177
239

2

lZa

283

22

260
2

74

20

15
s

39

172

t36

3AO

rt9

399

?36
21

22a

149

t76

a3!

420

?86
27

233

r ac

7

UEgEIGE (REOI?URKTSCHULOEß IM
EI{GEREf, SII{?{E

SCHULOEN EE I SOZtALVERSICHERUilGEtr

SCHULDEN BEI VEffiALTUNGEN

X SSEil(REDt?E
OAGEGEII VOPJIHN

AUS (PEOI?MRXI"IT?ELil
BET V€FfTALTUIICEX

BE: OER EU'{OES NSTALT FUER ARBEIT
BEt O€FFEilTLICHEN ZUSATZVEFAORGUNGS'

EINPTCHTUNGET
9E: 30I{S:. SOZTALVERSICHERUTIGEN

23

t5s

r 35

a39 905

KA3SEI{(REDI'E

30
3

23

,54 560

12

235
264

731
606

,2
s7

35

a a21 a 412

AUF FFEMOE W EHRUI{G LAUTE'{OE SCHULOE{

(REOt TAEHNL I CHE RECHTGESCHAEFTE

rl3
o

o

6A

a
z6
31

a

a7

a
9

641

HYPO?HEXEII., ENUNO. UTO FEI{TENSCHULOET
RESf(AUF GE LOER

o
5

2
2

2

a3
62

63
66

EEtü EUNO UNO LASTENAUSGLETCHSFONOS
BE IM EFP.SOI{OEPVENiOEGEN
EEI L EIOERil
EEt 6Ei4E r[{DE[/6V.
BE I ZYIECKVERBAENOEil

a0
213
3aa
23A
to

126
316
3t I
l9

2

15
151
342
20

2

12
17

109
l3

a

97
25a
29a

16
lo

aa3
r 363
2 193

353
60

17
30

370
20

I

95
355

7a
7

30

a66
364
r60
360

7Z

!iII{ERE 3CHULOEN

r3
ll

2a3
221

35

27

29
a5

20

rg

aa
56

55
57

a3
50

6

93
96

e3

3

20

":"

91

56

3ä

tI{NERE SCTULOEN II{SGESAMT

UTTTEL VOil 3OflOEPIUECXLAGET
MTTTEL VON SOI{OENVERI/DEGEf, OHilE SOICOER'

RE CHfIUN6

N CHP ICHTL t CH:

SCHULDEII OER Et6EI{EETRIEBE II{SGE3AM?

2

90

305

256
ao

3r B
23

33E t7a

9E2
26

743

642
92

19. 1gal 2129 lEa 72t1 tra3

t5.37a
21

1 732
za9

r 946
141

6 C39
E93

3 303
aao

-46-
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7 SCHULDEI{ OEF KFETSANGEHOERTGEN GEMEINOEN UNO AEMTER

7.2 SCHULOENZUGAENGE NACH ART OEF SCHULOEN I9A7

- MtLL. DM -

AFT DER SCHULOEN

SCHULOEN2UGAENGE IilSGESAMI

SCHULOEtrAUFI{AHMEN I NSGESAMT

d52 1 8al

SCHULOENAUFilAHMEN

915 1 532

1aa I 328

751 1 52t

7a7 1 A17

221

202

BO5 455 r oao 965 340 656S 6946

707 317 939 327 6496 6365

OAGE6EN

VOPJAHR

3 663

! 6aa

5 3AA

SCHULOENAUFNAH'{Eil AUS XREOITMARXTMTTTELil

XREOITMARKTSCHULOEII tM ENGEREI! SITilE

AilLE IHEI{

SCHULOEf,AUFI{AHMEN BE I

SCHULOENAUFNAHi,EN OH'iE SCHULDEN BE I
VERIIALTUNGEN

UEBRIGE XFEOIIMARKTSCHULOEN IM
ENGEREN SIilIiE

SCHULDEI{ UFilAHtIEN BE I SOZ tAL
VERS I CHERUI{GEtJ

156

r 56

r 56

606

300

346

274

27A

275

693

aa7

464

863

859

657

326

326

326

aol

346

311

INLAENO. SPAR(ASSEil U. GIROZET{TRALEil
SOiISTt6EN tNLAENO, XREOI?INSTITUTEN
tNLAENO. BAUSPAEIKASSEN
I NLAENO. VERS t CHERUN6SUilTERNEHi,GN
EUiIOESBAHN UNO BUT{OESPOST
AUSLAENO, KREOITiI{STITUTEX OOER

SONSTI6EN AUSLAEIIO. STELLEN

472
!69

3
2

97 732
736

12
a

383
192

11

169
104

1

2

503
329
r9

213
1al

3 tal
2 261

71
l8

3

621 21
97

6

:

276
3a

a

6

2o

2

3

1l

o

aa
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1

o

11

t4

70 124

23

136
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llt

26
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23r

2e
7

13 6a3
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62r

a6

3a

6

E

ll

495

21

1a

1t

l1

7a

60

ll

50

lo
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9

5

I

io

70

BEI DEP BUI{OESAi{STALY FUER ARBETT
BE t OEFFEil'L ICHEN ZUSATZVERSORGUNGS

E IIIR ICHTUiIGET
BEI SOTST. SOZTALVERSICHERUTGEN

o

29
o

o
o

a8
o

AUF FREi/DE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOETAUF NAHITEII

XRED ITAEHNL I CHE RECH?SGESCHAEFYE

HYPOTHE(EX-, GRUilO. UilO REXTENSCHULOEI
RESTXAUFGELOER

SCHULOENAUFI{AHTGN EE I VERü'ALTUNGEN

ANLE IHEN

SOiISTIGE ZUGAEf,GE TIISGESAMT

SCHULOEN AUS (REO'tMAPl<'HtITELN

SOTST IGE SCHULOENZUGAEXGE

19 a7 zto 99

16 3t taa 79

2

BEIM BUI{O UilO LAF
BE IM EPP.SONOENVERi,DEGEil
BEt LAEXDERN
BEI GETEIilDEiI/GV.
BEI ZWECKVEPEAEtrOEil

a5

2
a

33
2
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30
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3
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o
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o
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a
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o
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5
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o

a

3
I
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9A
3.3
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6

o
o
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22

SCHULOEX BEI
TNLAEI{O. 3PARKASSEiI. GIROZEI{TPALEil,
BAUSPARXASSEN, VERS t CHENUNGSUNf ERNEHI,EN
UIIO SOI{STI6Eil XREOTTITST TTU?EN

SONST t GE KREOI TUAP(TSCHULOEI
tT EIIGEREil STTTE

SCHULOEII 9Et 3OZ IALVERSICHERUiI6Eil

AUF FREil,E IIAEHRUI{G LAUTE]IOE SCHULOET

XFEO t TAEHIIL I CHE RECHT3GESCHAEFTE

3CI{ULOEX EE I:RT LTUI{GEiI

XACHRIO{?LICH : 3O{ULDEX DER E lcEilEE"RtEBE

3CIX.J LOETIUF Xll{tC n
at s l(REoItmlFx?xIrTELi 317

224
tl

200
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99
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,02
r3a
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o
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7 SCHULDEN OER xREtSAIiGEHOEPIGEN GEi'Etl{OEl{ UNO AETTER

7.3 SCHULOEI{AUFNAHMEN NACH LAUFZEIT UNO ART OER SCHULOEN 1947

M!LL, ofr -

SAAEILANO I NSGESAM1
NTEoEP-l noRoRHE rNl
sacH- I wEsr- lxEsset
sEN I F^LEN I

RHE IN
LANO-
PFiLz

EAYEFN

I
BADEN.

ruERTTEü
BER G

SCHLES -
wlG-

HOLSTE I il

SCHULOENAUFNAHi'EN t NSGESAMl

LAUFZEIT IIIEilIGER ALS ' JAHRE

AHLE IHEN

SCHULOEITAUFI{AiIUEI{ BE t INLAENO.
SPIR(ASSEN, GIFOZENTRALEN,
BAUSPARTASSEN, VERSTCHERUNGS'
UNTERNEHMEN UND SONSTIGEN XREOTT
! ilST I TUTEN

LAUF2E ITEN

ART OER SCHULOEN

AIlLE tHEN

SCHULOEXAUFTAHMEN BEI INLAENO.
SPARXASSEil, GIROZEtrTRALEil. BAU-
SPARKASSET{, VERSICHERUN6SUI{TER-
NEHT,GN UND SONSI!GEt KPEOtT'
! NST I TUTEI

202

2A

16

15

o

162

5 A96

245

234

ar5 1 632 707 3r7 327

72 11

JAHF

7go

20

I

I

I

20

a 922

4 620

30

29 7Z

2B

230

216

236 214

2

633

8rr 8t I

SCHULOETAUFilAHMEI{ AUS (FIEO!TMÄRXT'
MI TTELN

r3 26 a5 2Z

23 13 24 A1 24

13 21 24

18 121

15 rt9

96 tor 930

ror

11

72 tt

lot

o

771 213

696 21t

XREOITUAFXTSCHULDEN IM ENG€REN SINNE oo

23

SCHULDENAUFNAHi4Efl gEI SOZIAL-
VERS I CHERUN6EN

AUF FREMO€ IIIAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENAUF NAHMEN

XREOT TAEHNL I CHE RECHTS6ESCHAEFTE

SCHULOEil UFNAHMEN BE I VERUIALTUNGEN

LAUFZEIT ' BIS UNTEF 1O JAHRE

SCHULOENAUFI{AHME]T AUS XFEOITMARXT-
MI TTELft

o

9a304

302

9

oo

oo

75

7A 92 90

r16

2

o

aa

639

1

,7q

13

10

455

o

12

96

e3a

o

2

697

l9

23

o

2

63

691

a

2

21a

804

2

1

4

.la

4 422

a 336

a 2a5

39

62

o

1

a79

4 ao?

3a

60

t8

o

o

o

7a

o

302 90 t!7

2

o

I

o

I

ao5

739

äa

2SOf{SIIGE I(REOITMAPKTSCHULDEIT III
ENGEREN StilNE

SCHULOENAUFNAHME]I BE I
SOZ I ALVEFS I CHERUI{6EN

AUF FPEMOE WAEHRUNG LÄUTEI{OE
SCHULOENAUF NAHMET

(NEOI TAEHNL t CHE FECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEITAUF'IAHMEN BE I VERWAL?UI{GEN

LAUFZEIT IO JAHRE UND IGHR

SCHULOET{AUFTAHiIGN AUS (REOIffAR(T
MI YTELil

ANIE IHEN

SCA|ULOEI{ UFNAHMEN BE I IXLAEI{O.
spARxasSEf{. G!ROZEt{tRlLEN. BAU-
3PARI(A33EN. VERSICflEPUilGSUNTER'
TEHiGN UNO SOf,sTIGEil KREDI?'
t rsT I TUtEt

SO]{STtGE XREOITITTAF(TSCHULOEiI tM
EIIGERE! SIIINE 

I

SCHULDEIAUFilAHITGN BE I
SOZ IALVEFSICHENUNGEN

AUF FREi'OE XAEHRUNG LAUTENDE
scHuLoEt{auF r{aHnEil

(PED I ?AEHTL I C}IE RECHTSBESCHAEF?E

SCHULINI{AUF I{AHi/CTJ BE I VEFilALTUI{GEI{

o

o

2
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7 SCHULOEil OER XREISANGEHOERTGEN GEMETNOEN IJTTO AEMTER

7.4 SCHULOENABGAETIGE iIACH ART OER SCHULOEN 19A7

- MILL. OtI .

1AO 732 470 560 397 1 17A

IART OEF SCHULOEil

SCHULOEITABGAEI{OE I NSGESAüT

SCHULOEilT I LGUNEEN tilSBESAMT

SCHULOENTILGUNGEI1 OHNE SCHULOEN BEt
VERWAL TUt{6EN

SCHULOET{ BE I
INLAEl{O. 3PAPXASSEtr U. GTNOZENTRALEN
SOIiSTIGEII IilLAEI{O. XREOITTNSTTTUTEN
II{LAEilD. BAUSPARXASSEil
I'IL ENO. VERSICHERUNGSUNTERNEHi,EN
BUTOE3BAHN UI{O BUT.'OESPOST
aus[aExo. xREotTlt{srtTUTEN OOER

SOilST'GEN AUSLAEI{O. STELLEN

UEBRIGE I(REOITUR(?SCHULOEX tM
ENGERET S!NI{E

SCHULOENTTLGUNGEI{ EEI SOZIAL
VEPS t CHERUNGEN

6ao

aoa182

,,:
473

159

o

a

o

oot

E31

92G,

900

202 5 695 6253

OAGEGEN

VORJAHfI

o75
!70
112
60

2

2 6aO
1 376

109
37

1

5l

SCHU LOEI{T I LGUilGEN VOII XREO t TXIARKTMI IIE LN

(EIEOII&RKTSCHULOEil IM ENGgREil StlrilE

AI{LE tHEil

1ä7

a 17

417

114

1E

a7

o

o

546

569
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133

{9A
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aa3

32

19

723

721

70a

5AO I 255 568 193 ., 8a4 5 a99

145 4379 50a6
185 4350 5016
rao a21a 4655

BEIM BUI{O UilO LAF
BE IU EEP. SOIIOERVERi,EEGEil
EE I LAENOERil
EEI GEIIETNOET/BV.
BEt ZWECXVERBAEilOEil

ao

I

32
2
o

73
33

3
o
o

347
20a

9
a
o

c92
397

\6
o

606
22?

52
C

o

.32
242

zo
3
0

260
155

7

1

r16
59

1

115
a6

a

o

a

o

o
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2

2a
o

a

0
5
3
o
o

455

3a
200
r91
35

6

a5

to
al
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2
1

7

o
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o

o

o

o

3

1a

t1

a2

9

13

33

1

9
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7

17

I

a2

t60

a9

127

EEI DER SUNDESANSIALT FUER APBEIT
BEI OEFFEilTLICHET{ 2USATZVERSORGUNGS-

E INR ICHTUNGEN
BE! SOilST. SOZIALVERSICHERUNGEil

3
I

1

o
32
o

3

137

27

107
a

AUF FREMOE WAEHRUNG LAUTEilOE
SCHULOENT I LGUI{GEil

XREOI TAEH]IL ICHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPOIHEXEiI.. GRUNO. UI{O RENTEI{SCHULOEil
RESTXAUF GELOEP

T I LGUI{GEI{
IUS (REDt?M Rl(TlrllT?ELß
EEI VEFI!'AI?U]IGEN

o

o
o

z

152

1

2

!6

22
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32
r96
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tt

5
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t9
6

a9
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I
o

o
o

9a

6
3a
30
23

I

o
o

6

o
!

SCHULOENTILGUNGET BE I VERü'ALTUNGET

SCHULDEII EEt
INL EI{O. SPARKASSEII. GIFOZEITTRALET,
EAUSPAR(ASSET. VERS t CHERUilGSUI{TERNEHilEI{
UilD SONSTIOET XREO!TINSTtTUTEil

sor{sT t cE t(PEo I ?mRXTsCfl ULOEI{

SCHULOEN BEt 3OZ IALVERSICHERUNGEN

AUF FRET,DE UI EHRUXG LAUTE'IDE SCHULDEI{

XREO I 
"AEHiL 

! CHE FECHTSGESCHAEF TE

3C1{ULOEI{ BE ! VENÜALTUXGEI{

I{ACHRICHTLtCH: SCHULDEI{ OEt EtGEilBETFtEBE

71

7
a6
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a

a

1
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3
1

o

9ONSTtGE  E6AEilGE II{SGESAüT
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SOI{ST I GE SCHULOENABGAEITEE
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A SCHULOEN OER LANOXREISE

r SCHULOENSTANO AM 31'I2.T987

- MILL. OM -

DAGEGEN

VORJAHR
ART OER SCHULOEN

SCHULOEN 9E t SOZIALVEFSICHERUilGEII

SCHULOEN EE t VEFUTA!TUI{6EN

FUNOIERTE SCHULDEN

scHuloEil aus KREotTIBRXTMITTELN

XREOTTMARXTSCHULOEN IM EiIGEREil SINNE

AtrLE IHEtr

3 731
3 696

3 731

3 699

FUNCIERTE SCHULDET tilSGESAMT
OA6EGEN VORJAHR

FUNOTERTE SCHULOEN OHNE SCHULDES BEI
VERWAL TUNGEI

DAGEGEN VORJAHR

UEBRt6E XREOITMARXTSCHULOETT IM
ENGEFEil STilNE.
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8 SCHULOET{ OER LANOKRETSE

4.2 SCHULOEilZUGAEPGE ilACH ART OER SCHULOEN 1967

. MILL. OM .

ART OER SCHULDEN

SCHULDEN2UGAENGE I NSGESAMT

SCHULOEI{AUFNAHIVEN t NSGESAMT

SCHULDEI{AUFNAHMEil OHI{€ SCHULOEN BE I
VERWA L TUNGEN

SCHULOEilAUFTIAHMEN AUS XREOITMARKTMTTTELTi

XREOIIilARKTSCHULOEN IM ENGEREN SINNE

ANLE IHEN

SCHULOEI{AUFNAHMEN BEI

IXLAEND. SPARRASSEN U. GIROZENTPALEII
SOilSTI6EN INLAENO. KREO;TINSTITUTEN
I NLAEilO, BAUSPARKASSEN
t NLAENO. VERS I CHERUNGSUNTERNEHMEN
BUNOESBAHN UilD BUNOESPOST
AUSLAENO. KREOITIflSTITi,JTEft OOER
SOilSTIGEI AUSLAENo. STELLEN

UESRIGE KREOITMAEI(TSCBULOEN IM
EilGEREi SINNE

SCHULOEI{AUFNAHMEN SEt SOZTAL -
VERS t CHEPUN6EN

BEI OER BUilOESANSTALT FUEF ARBEJTgEI OEFFENTLTCHEil ZUSATZVERSORGUilGS
EIIIPICHTUNGET

BET SOI{ST. SOZTALVERSICHERUNGEN

AUF FFIEilDE WAEHRUNG LAUTENOE
SCHULOENAUF TAHI§GN

XREOI TAEHNL t CHE RECHTSGESCBAEFTE

HYFOTHEXEil-, 6RUNO. UT{O REilTENSCHULOEN
RESTKAUFGE LOER

SCHULOENAUFT{AHMEN 9E t VERS'ALTUIIGEN

SCHULOEX BEt
tilLAE'{O. SPARKASSEN, GIROZEf,TRALEN,
BAUSPARXASSEN. VEPS t CHEFUI{6SUI{TERNEHi'EI{
UNO SOI{STtGEN XREOITTilSTITUIEIT

SONST I GE (PEO I TMARKTSC}IULoETI
tM EilGEREN S!XNE'

SC}IULDE]{ BE T 30Z IALVERSTCHEPUilGEil

AUF FREii'E IT EHRUT{G LAUIE'{OE SCHULOEI{

XFEDT T EHXL ICHE REO{TS6ESCHAEFTE

3CI.ULDE]I BE t VEFÜALTUilGEIt

XICTHR tCH?L t(i{ : SCltULDEr{ OER E !GEi{BETR tEBE
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BERG I l.
SAAR L AND NS6ESAMT

SCHLES.
wI6-

HOLSTE til

N I EOER
SACH-

SEN

NOROFhE t N

U'EST.
FALEN
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9 SCHULOEN OER ZWECXVERBAENOE9.4 SCHULOENABGAENGE ilACH AFIT OER SCHULOEN T98?. MILL. OM .

ART DER SCHULOEN

SCHULOENABGAENGE II./SGESAMI

S'HULOENT I LGUt{GEN I NS6ESAMT

SCHULOENTIL6UNGEII OHNE SCHULOEN BEI
VEfIWALTUNGEN

SCHULDENYILGUNGEN VON XREOITMARXTMJTTELN

XREOITMARXTSCHULOEft tM EflGEREN SIilNE

ANLE IHEN

a9 117 a70

SCHU LOENT ! LGUilGE N

8. ios

?6 409

76 aog

76 409

176

r5a

49 77 260

DAGEGEf,

VOR JAHEI

757

767

754

3i 1229 1e?1

31 l2a 645

39

39

34
o
o

134

r38

r36

229

229

226

2B

z7

27

o

o

997

996

990

31

31

30

5i

a7

L7

16

2a6

2B

SCHULDEN BE:
IflLAENO. BANKEil UND SPARKASSEN
INLAENO. BAUS2ARKASSEN
I NLAENO. VERS I CHERUilGSUilTERNEHMEN
BUNOESBAHfr UNO BUNOESPOST
AUSLAEITO. XREO,TINSTITUTEN ooER

SONSTIGEIT AUSLAENo. STELLEN

.o6

1

76
o

3a
1

752
1

977
5
z
o

22a
2
o

a5
I
o

30
o
o

UEBEIG€ KREOTTMAFIXTSCHULOEN IM
ENGEREil SINNE

SCHULCENTILGUNGEN BEI SOZIAL
VERS I CHERUNGEN

AUF FREMOE WAEHFIUNG LAUTENOE
SCHULDENT 

' 
L6UNGEN

SCHULOEN BEI
INLAEND. BANKEN UIIO SPARKASSEN

7 I LGTJI{GEN
AUS XREO I 

"MAPKTMI 
lTELN

BEI VER$'ALTUNGEN

SONSiIGE ÄAGAENGE
AUS XREO I TMANXTMI TTELN
BEt VERilALTUNGEN

ooo 0

2o

o

oo

2

oo

oo

c

c
o

1 I

116

SE: OEF BUNOESANSTALT FUER ARBEIi
BEI OEFFENTLICHEft ZUSATZVERSORGUNGS

EINRICHTUNGEI
BE: SONST. SOZIALVERSICHERUNGEN 6

o

o
KREO I'AEHI{L I CHE RECHTSGESCHAEFTE

HYPCTHEKEN., GRUNO. UNO FENTENSCAULOEN
RE STK AUF GE LoER

SCHULOENT I LGUNGEI! BE i vERWALTuIT6EN

o

o
o

oo

3

3

2e

5
i5

3
1

o

21

I
r8

2
o

20

o
17

2
o

36

o
34

1

o
o

7

o

o
c

EEIM BUND UNO LAF
BE IM ERP-SONOEPVERI,DEG€N
EEI LAENOERN
BE I GEME INOEil/GV.
BE I zWECXVERBAENOEN

SONSTIGE ABGAETGE INSGESAMT

SCHULOEN AUS KREOITMARXTMITTELN

ANLE IHEN

SONST I6E SCHULOENABGAENGE

33 25 19

29 12 jB

127

6
100

18
3

I

15
1

13 106

g5

53

t

21

9AG

a4a13

r3
SAUSPARKASSEN, VEPS I CHERUNGSUN?ERNEHMEN
UNO SOilSTIGEN KREOI'INSTITUTEN

SONST I GE (RED I ?MRKTSCHULOEN

SCHULOEI1 BEI SOZIALVERSICHERUilGEN

AUF FREiiOE WAEHIUNG L U?ENOE SCHULOEN

KPEO I TAEHNL ICHE REEHISGESCHAEF IE

SCHULOEX EEI VERYIAL1UTGEN

ilACHRICHTLICHI SCHULOEN OER EtGENBETPtEBE

12

19

t3

15

1

I

1

o

o

a

o

d32

12

A

2a

112o
o

21

o

6
a
2

3
3

C

a
2

SCHLE S.
WIG-

HOLSTE IN

N I EOER
SACH -

SEN
'-f "'**

floRoßlHE
WEST.
FALEN

RHE IN
LANO-
PF AIZ

eaorl - I
mreotrer-l elr:pr

BEFG I
I NSGESAM].no".o^{
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IO BUERGSCHAFTEil VON EUTO.LASTEilAUSGLEICHSFONOS,ERP'SONOERVERTEGEN,LAEilOERN,OET4EtNOEN/6V' UNO ZWECXVERBIEI{OEN AM 31'T2'1942

OAGE6EN
VORJAHR6EB I ETSKOEPPERSCHAF T

L AND

6EB I ETSXOERPERSCHAFTEN I NSGESAMT 27 Ä60

I 218

25 655

r r rc5

201 17a

a97 C52

264 059

2r 3 306

270 631

221 45.
BUNO

LASTEilAUSGLE I CHSFONOS

EFP. SONOERVER TCEGEN

LAENOER UNO STAOTSTAI1EN TNSGESAMT

LAENOER ZUSAiiN'€fi

r9 r39

a 92a

5
1 949

26
1 aoz

t55
399
731
?35

1a 215

a 062

20

16 202

12 417

I t09
2 5a1
5 r20

584
352
433

1 038
aao

2 7Ba

I 779

I 730

591

6Ar

75

103
a3?
7a5
5r

327
al2
99

610

35 050

17 a16

6r3

e4 a2a

17 959

1 117
a 357
5 228
2 213

a39
r 335
2 005
. 264

16 a55

13 667,

346
993
0!6
664
6a?
253
773
a6a

6 75E

5 07t

a6l
r o20
I g6a
I 627

t
r l,to

631

63

STAOTSTA TEN ZUSAWEN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
N IEOERSACHSEN
NORMHE t tr.WESTFALEN
HESSEN

EAOEN -IIUERTTEITBERG
BAYERN
SAARLAilO

HATGURG
SREi,l€x
gEPLIN IWEST)

BAYER]{
s lRLlro

!14
a9r
143
946
306
232
a6a
o73

75

605

2 231

17 63a

2 t67
a 176

10 702

3a1
1 732

709

590
16

3 300
2 923

11 al l

2t3
5AA
994

3
2
o

16 02aGEiC I l{OEil/Gv. ZUSAIIITEN

SCHLESW!G-HOLSTE til
T I EDERSACHSEI{
ilORtIHE til.WESTFALEil
HESSEil
FHE t I{LAIIO - PF AL 2
BAOEX.TnJERTTET/EEPG
BAYEPT
SAARLAI{O

Sc}TLE§!'IG-HOLS'E tN
T I EDEFSACHSEX
T{ORBHE If,.IESTF LEI{
HESSEII
RHE I 1{LAiID. PF LZ

oavoil

XREIFRETE STAEOTE

LA'{OTRE !SE

BEZ !R(3VERBAEI{OE

Zü'ECXVERB EI{OE ZUSAT'IEN

XRE TSATGEHOERTGE GEiG IT{OEN üIT
...8t3 UNTER... E !iTWOHXERil

urTER 10 000
ro ooo - 2c ooo
20 000 - 50 000
50 OOO UNO TEHR

AEMTEP

29
77

212
323

95
392
641
93

615
677
737
57l8
543
7A1
293
363

,o1
657
346
7a7
729
300
3aa
566

KRE TSATGEHOERIGE GEI,E lt{OEN Ul{O
AEMEF ZUSAIN,EN

1 078

2 39.

3 3.3

3 0?1

708

?34

7 129

6 aaa

tao
a63
6ia
a56

1

r6a
673
466

r 336
o

3r o
92

179
153

o

269 367

a9

711

76

20

13
3

.757

79

69

303
2aa
650
946

a

7
3

2a

2
t3

3

I

o

o

o

7
3

2a
13

3
2a
17

z
o
o

3
r6

a

BUERGSCHAFTEN IHAFTL'ilGSSUIÜIE )

F UEFI

SONST I 6E
ZWEÖKE

I ilS6ESAMT

sroHiluilGsBAU
l.

ALLGEMEINE
I I RTSCHAF TS -
F OEROERUNG

lwrnrscxlpts-

I 
urrsnnexuer
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11 SCHULqEN OER OEUTSCHEN BUNOESBAHT Ur{O OEp OEUTSCHET! BUNOESPOST,1.1 SCHULOENSTANO 1985 BIS ffi. MILL.OM -

AßIT OER SCHULDEN

FUNO!ERTE SCHULOEN IilSGESAMT

FUilOIEFTE SCHULDEN OHNE SCHULOEft BEI
VER}IALTUNGEIi

38 009

37 953

36 779

50 3r5

50 251

30 239

OEUTSCHE BUNOESPOST

55 Ora

5.959

51 957

947

26 501 al

1 842

sTAilO AM 31.1 2.

SCHULOEII AUS, KREOITMRKTMT TTELil

(REOITThRKTSCHULOEil tM ENGEREil SINN
AilLE IHEN
BUiIOESSCHAT2BR I EF E
KASSENOBL I6ATIONEN
BUI{OESOBL I GAT IONEil

SCHULOEN BET
II{LAEilO. BANXEN UND SPARXASSEN
INLAENO. BAUSPARKASSEN
TNLAEI{O. VERSICHERUT{GSUNTERilEHMEN
BUNOESBAHI{ UilO BUNOESPOST
AUSLAENO, KREOITINSTITUTEN UND

SONSTIGEN AUSLAEilO, STELLEN

SCHULOEN BE I SO:TALVERSTCHERUNGEN,BEI OER BUTOESANSTALT FUER APBEIT
BEI OEFFEilTLICHEN ZUSATZVERSSFGUTGS

EINEIICHTUNGEN
BEI SONSTI6EN SOZIALVERSICHEPUTGEN

AUSSEROEM I

BUEFOSCHAFTEil (HAFTÜNGSSUTilE )
OARUXTER FUER:

rcHIUilGSBAU
ALLGEME I NE WIRTSCHAFTSFOEROERUNG

3r 3r 5
16 55r

l5
1 924

131
2 1A2

13r
2 aaz

13r

36 153

36 0AO

32 071

I a36

40 770

to ?29

39 609

1 9A7

61 tt6

6l o7a

g

:"
3

:
3S

a4 325
20 641

a9 773
16 6C5

1 687

36 762
23 03r

35 966
r9 6A0

a

6r 056

60 65A
26 223

5r9

UEBRTGE XREOITMARXTSCHULOEN tM ENGEPEN SINN

a 909

r a88

2 763

466

793

27 966 ^)
' 1 60_7

1 222

421

a6-6

t92
9!

'Bl
t 02{

755

2 26a

332

aa1

27 810 Al

1 770

t 968

e98

':"
aor

7
?31

2L

1 751
8i

I O95

' r:o

2 991

719

":,
617

10

r i20

I 165

783

1?4

5a

.32

aa

AUF FFEMOE WAEHRUI!G LAUTENOE SCHULOEN

XREO I TAEHNL I CHE RECHTSGESCHAEFTE

SCHULOEIT BEI VERWALTUNGEN
BEti4 BUNO 1 }: FUEP IiOHilUNGSBAU

SONST I GE
EE IH ERP. SONOERVEEIOEGEN
BE I LAENOERNgEI GEi,tEIiIOEN/GV,
BE! ZWEC(VERgAENOEN

KASSETIXREOITE INSGESAMT

4 010 c)

73

2

56

4
3

35

5
17

:,

667

a
9

a3
,o

0
i

43 39

942 lo
7
3

13

a
5

a1

a13A
/t 33

394
5aa

35A
ao7

I I UTTO BEIM LAF.
AI EIilSCHL. SCHULOEft EEIM POSTGIRO. U'iO POSTSPAF(ASSEilVERrcEGEN(19A5: 

'9 7O2 MILL.N, t9A6: e? 06. MILL.rn.r 1ga7:21 533 ürLL.OM)B) BIS 1965 NACHGEWIESEN BEI iAUF FREMT]E WAEHRUNG LAUTEITOE SCHULOEN".C} EINSCHL. AUF I'M LAUTENDE SCHULOEN.

OEUTSCHE BUNOESBAHN

r 985 r 986 ,r 987 1 965 1 9a5

-59-



11 SCHULOET{ OER OEUTSCHEN BUI{OESBAHN UNO OEP OEUTSCHEN BUTOESPOST

. MILL.OM

oEUTSCHE BUilOESPOST
APT OER SCHULOEN

SCHULOETZU6AEITGE/SCHULOENAgGAEXGE IffSGESAMT

SCHULOEX UFf,  HH€T / SCHULOETT I L6UNGEI{ I ilSGESAMT

SCHULOEN.
ABGAENGE

7 aoz

a 262

7 262

? 219

7 09r
5 030

a Sao

a 32a

4 510

a 416

4 322
1 700

a
250
131

11 305

10 037

5 .O3

3 962

SCHULOEilAUF ilAXIEI /SCHULOEI{T t LGUTGEN OHtrE
SCHULOEil BE I VERIIALTUN6EN 10 057

10 057

10 037
a ooo

969

989

926
,?,
354

SCHULOEN AUS (PEOI Ii.IAPKTilI TTELN

IM ENGEREil SII{N(FEO I TIIIRXTSCHULOEN
ANLE IHEN
BUNOESSCHATZBR IEFE
l(lssEf,oeL I GAr I oilE N

BUNOESOgL t 6 T IOilEil

SCHULOCI EE I 3OZ TALVEFSICHEPUilGEX
BET OER BUNOESAf,STALT FUEP AREEIT
BE ! OEFFEI{?L TCHET 2USATZVEFSORGIJiIGS'

E !I{R TCHTUTGEI{
EE t IOTSTIGEil SOZTALVERSICHEFUilGEX

SCHULOEN BE!
tTLAEXO. EAXKEN UilO SPAPKASSEil
tXLTEXD. BAUSPAPXASSET
t XLAEI{O. VERS ICHERUilGSI'XTERNEHiGil
BUXOESEAHß UNO BUiIOESPOST
 USL E]IO. XiEOTTTNSTITUTEi UNO

3OXSTtGEX  USL EXO. STELLEX

":o
:,

714

1

,?

taa

560
13{

a1

3ao

3ao

o:"
120

1

"aa.
185

9a

2 057 A)

r96

723

52t

2 6e7 6!
5A

UEEP t GE (REOTIII FXTSCHULOEN !X ETIIiEREI{ 3!tIN

3BO

a2

33

I la?
t a40

1 aa1

1 aao

9a 3t
2

AUF FREi,I'E WAEHFUilG LAUTEIOE SCHULOEX

e9

2a3

1a

XFEOI IAEH'{L t CHE PECHT3GESCXAEF TE

SCHULOEf, AUF'IAHGT /SCHULOEßT I LGIJTGEil 9E I
VEilALTUXGEX
BEtm EUiIO tl: FUER [OHilUrGsBAu

30il3l IGE
EE t X EEP - 30I{OERVERT}DE6ET
EEI LAENOEPN
BEt GEIGTNOEI{/GV.
BEI ZWECKVERBAEIIOEil

3
o
6

:"

316

316SCHULDEiI AUS XREO I TiIARK?I,II TTELT
 TLE tHEiI/BUTOESSCHATZER I EF E

xl33EilOeL t Glr toxEN. uilvER Z ! tlsL t cHE
3CHATZAffiE lSUI{GEt

3CHULDEII EEI
T I{LAEI{O. E I{KET UI{O SPIRXASSEN. BAUSPARX SSEI{
3olYt E VERS I c}IERUT{GSUI{TENilEHIET

auSLAEiO. XREOtrtt{STltUTEtl ooER sorsT.
AUSLAEI{O.3TELLEX

so'f S" t GE 3CHULDEII AUS KFEO t TiIARX'ü! TTE L I{
IM EilGEREil 3I1II{E

SCXULOEX BE! SOZIALVEFSICHEPUiG

231

39

50

241

636

3r 3

IUF FREIDE TAEHUI{G L UTEI{OE SCHULOEX

XRED t TAEHXL t CHE §ECHTSGESOTAEFTE

SCHULOEI{ BE I, VEPTALIUNGEil

I I UilO EEII' LAF.
A) ETil3CHL. r 6E3 MtLL.o|{ sCflULrrEilAUFillHi,Ex EEt PoSTGIRO' U]{o Po3?3PARxA33Et{vERr/ilEGEt{.
E} EIXSCHL. 2 OA. TtLL.(il TtLruilG Ai POSTGIFO. UTO POSTSPARKAS3EXVEEiJOEGEil.

OEUTSCHE BUNOESBAHN

SCHULOEh.
ZUGAETGE

SCHU L DEN.
ZUGAEilGE

SCHULDEil.
ABGAENGE

-60-

,7

3OilS?tGE ZUGAEXGE,/IB6AENGE lrSGESAifi



SCHü'EBE IIOE
3clruLDEr{

336
3at

:
7C947.
ü6aI 2262 ta3r a362 tr13 3?2I 2a22 330r 456I 9t51 r17
3eo2 721r t80

I 65t
.?2

r !;33To
M3
2 0;6

ST t CHTAG

.JAHR

,i,
300
300
300
300
r50

:"
37

l3aE'

114
toa
23
a8

t 3rr6

t0lo
r95
too
/aOO

200

ga!
496tt6
31 5
18:.
620
a09
668
947
32!
o17
465
ao2
729
2a6
224l5a
462
655
ao3
636
435
214
426
787
1aa
90a
412
a3a
3.9
440
65a
679
6r5
450

73

575
457
663
550
705
o7a
227'
293
35a
17al5r
156
297
743
534
,24
o56
200
654
a2a
592
456
26'
ar3
?13

5 490
17 933t6 ra320 639
20 00020 ?622r ga3
22 24325 6g?26 aO2
zA aO130 aE13a 12a
32 701
ao 79aaa 6aaa3 ?aaa7 7aa
a9 a3a6..65
B? 114
59 a20

107 094
125 3aata7 903
176 202
201 547
230 000
239 020
306 aa6

! a96r7 933la r a320 639
20 000
20 732
e1 BA3
22 Z6a
25 CA7
25 .O2
26 307
30 a97
31 tl9
32 6?A.o 763a3 G52a5 236a7 7a5.9 633
54 46667 t1a69.20

107 09il
125 3a1ra7 903
176 202
201 617
229 968
259 009
306 4773{l 536E)
s63 532E)
39a 35s E ).r3 37aE)aao aTaL)

gss
127
o76
996
605
699
89a
460
396
222
t 54
700
d22
753
689
302
210
16a
9.a,25
643
639
427
a72
633
493

13
9
3
2
I
1
I
o

6 agA7 e527 92rro 57o A)
tc 5r911 39e11 79i
a1 956
12 0a2t2 125
12 a2.
12 749
12 7.A
12 717
12 704t2 628t2 559
12 a59
12 3a1
12 26612 132
r i 997rl 430
11 722tr 669t1 460
1a 32011 2hO
1a o73t0 920ro 7al
ao 6.1lo 553
I O 450to 3gr

t 45
132
t93
17a
137
tao.
219
!9A
123
5a3
2s9 D
o3.
257
216
711
5ac
30l
3t 1
o96
6Ar
296
190
a76
o39ItB
404
821
605
a6a
557
254
95a
?12

B

1
I
t
I
t

3
3
3
3
a
5
6
6
1
a

6
7
7
9
4
I
2
2
2
2
2
2
2
2
I

167
712
067
275
329
2A3
231
r63
ooo
oo2
91t
Er r
120
517
505
3A7
231I ro
9.O
7A6
612.39
231

66

D)

9UI{O

EP9. SONOERVERI€EGEIT

a oae2 092I 99!I 4a5I 56a3 3933 125ro 3a6 B)to a?912 66ara 595r5 67, c)
t8 ro3
26 3063r 33531 37?3. 06736 326a1 2a5a1 23766 7619. 625r13 095r35 f.i15. 2OOr89 70.

21A 71a
257 927
297 4a.
330 31 a

950
956
957
95A

1962
1 963
1954
I 955
I 955
4957
i95A
t 959
l -o?o.971
197 2
1 973
197 I
1 975
197 6
1977
197lJ
1979
1 980
r981
1 9A2
r 943
I 94.
1 943t9a5

I 954
r956
r 957
r 958
r 959
1 960
I 950
,961
1962
1963
1 96.
r 965
1965
1 967
1 966
1 969
1 9?O
197 I
19?2
t973
19? a
1974
197 6
,9? 7
1',7 B
I 979
r gao
1 981
I 9A2
1963
I 9A4
l9a 5
r 946
r 967

3t, 03,3r.03.
31 . O3,3i. 03.
31 . 03.
3r. 03.3r.o3.31.r2.
31.12r?1,12,
31.12.
31. t2.
31. t2.
31. r2.
31. t2.
31.r2.31.r2.
31.12.
31 .r2.
31 . a2.3r.12.3r. t2.3r.r2.
3,1 .r2.
31.12.
31,12,31.42,
31.12.3i.12.3r.12.
31 .12,31.i2.31.r2.3r.12.
31,12.

31.3r.3r.3r,3r.3t.
31 .
31.
31 .
31.3i.
31.
31.3t.3i.
31,3t.3r.
31.
31.3t.3r.3i,3t.
31 .3r.
31.
31.
31.3r.
31.3r.
31.3t.

3al
355
392at3
aaO

6a5
53E
361
376
a?7

:

is
t a6
tao
239
263
2A7
275
223
157
221
394
423
502.76
.oo
366
r56
93
2A
18

7
5I
o

351 2723el 702.o2 633.30 032

440
559
ao5
€o5
543
o2a
366
496
654
r59
s37
aa2
513
927
552
653
71 -a457
362
477
115
9ro
497
726
75A
roB
6Al
529
12A
339
432
6.7
574
54r
617

7a
73
75

575
567
665
560
706
o75
227
296
364
474
r31
133
297
753
634
323
0c6
200
364
226
69?
a5a
2A7
at5
?13

LÄSIEI{AUSGLE t CHSFOTDS

2
3
3
3
3
3
3
3
a
5
5
5
6
7
7
7
5
5
5
5
5
5
,t
3
3
2
2
z
2
1
I
I
I

217
223
225
235
210
2ro
210
209
210
161
t5a
t 53
r 53
r 52
r51
t5r
r50
132
131lll
t2
C1
39
16
17lsla
12
l1io
a
7

I
3

c,27
27a
893
oao
972
311
599
350
?37
162
a6a
?11
250
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